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Vorbildlich tapferer Einsatz badisch - würtlembergischer Soldaten

Sie 26«. SnmnterieGlvision zeichnete fich besondersaus - Ersolgretche deutsche Segenstöße an den Bcennvunkten der Schlacht tm Osten
* A » S kern Führerhauptqnartier .

^». August . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
Stbt bekannt :

A» der Mi « s - Fro » t hielte » die starke»
»« »dlichea Augrisse au . Die Sowjets erlitte »
«ort erneut starke Verluste . Ei « Durchbruchs -
?ersuch der Bolschewiste » bei Isi » m wurde
t« Nahkamps abgewiesen uud der Feind aus
>e,»e Ausgaugsftelluugcu zurückgeworfe » . Im
wsortigeu Rachstob wurde Gelände gewönne ».

. Westlich Charkow «rissen starke Jnfaute -
ne - uud Pauzerkräste der Sowjets aus breiter
Srout au . Der Fei »d wurde im Kamps Mann
K«geu Mau « abgewieseu uud im Gegenstoß
£ach Norden z«rückgeschlage« . Am gestrige »
^ age wurde » 2 SS Sowjetpauzer « er »
» ichtet .

Bei der Abwehr feindlicher Fliegerangriffe
»tf süditalienische Städte schösse «
Rutsche Jäger ««d Flakartillerie der Luft -
Waffe gester » »ca » feindliche Fing,enge , dar »
»»ter mehrere schwere Bomber ab.

I « Seegebiet westlich Kap Ortegal wnrde
ki » feindlicher Zerstörer durch Bom¬
benwurf oerfeukt .

I « L«ftkämpfe » über dem Atlantik »ud bei
" »griffe « a» f einige Orte der besetzten West-
Sebiete verlor der Feind acht Flugzeuge . Fünf
weitere , darunter drei mehrmotorige Bomber ,
wurde « durch Sicheruugssahrzenge der Kriegs .
Marine im Seegebiet der westsriefische« Insel «
4*m Absturz gebracht.

An der vergangenen Nacht warfe « ei« ige
'kindliche Störslagzewge vereinzelt Bombe »
«ber dem »ördlicheu Reichsgebiet , ohne neu -
uenswerten Schade « z« verursache «.

I « de« schweren Abwehrkämpsen südwestlich
« iasma haben fich die württembergisch -
badische 2 S 0. Jnfanterie - Divifion
A»d die bayrisch -ostmärkische 2S8. Infanterie -
Dimston besonders aasgezeichnet .

*
* Berli « , 26 . August . Bei den Kämpfen des

25. August im Süden der Ostfront war die
^ tandhaftigkeit unserer Soldaten
wiederum größer als die Kraft des bolschewi-
Mischen Ansturms . An dem elastischen Wall

deutschen Truppen brachen alle erneuten
Durchbruchsverfuche des Feindes blutig zu-
lammen . Eigene Gegenangriffe setzten sich da-
Segen erfolgreich durch . Die Kämpfe im
Aaum von Charkow wirken sich für die
Sowjets immer stärker zu einem Strubel
{Jet Vernichtung aus , der die feindlichen
Divisionen im wachsenden Matze ansaugt und

' öermürbt . Fortgesetzt stotzen unsere Verbände
M feindliche Kräfte , die schon bei Orel oder
Masma schwer angeschlagen und nach ober -
sächlicher Auffrischung erneut in den Kampf
geworfen wurden . Diese in den anhaltend
vyhen Verlusten des Feindes begründeten Um -
stände hatte ein weiteres Abebben der Kämpfe
w» mittleren Abschnitt der Ostfront zur Folge .

haben die harten Abwehrkämpfe im R a u m
von Wjasma infolge der hohen Verluste ,
bie die Sowjets bei ihren vergeblichen An -
griffen erlitten , seit mehreren Tagen erheblich
vachgelassen.

I « der fechzeh «tägige « Abwehrschlacht füd-
westlich Wjasma , die am S. August de-
Sa»» , staub ei» Armeekorps mit einer »hm
unterstellten bayerisch-alpenländifchen und
einer württembergifch -badifcheu Division
i» ununterbrochenen schwersten Kämpfen

gegen drei feiudliche Armee «.
L»ter rücksichtslosem Einsatz von Menschen und
Material hatte der Feind 24 Schützen - Divisio -

zwei Kavallerie -Divisionen und 14 Pan -
ökr-Brigaden bzw . -Regimenter in die Schlacht
beworfen. Trotzdem ist es ihm an keiner Stelle
gelungen , feine Absicht zu verwirklichen, neben

Entlastung des südlichen Frontabschnitts
ewe» Zusammenbruch der deutschen Verteidi -
?ung zu erzielen . Der vorbildlich tap »
l ( t « Einsatz unserer Truppen , die ihr
Merstes hergaben , vereitelte alle sowjetischen
Plane .

Nach dem Scheitern der DurchbruchSverfuche
Pölich und südwestlich Wjasma haben die
Sowjets nunmehr auch ihre zwei Tage lang
wit wachsender Kraft geführten Angriffe füd -
' 1 ch Shisdra ergebnislos wieder abbrechen
Mssen . Auch an der Nordfront sah sich der
'reind durch den erfolgreichen Widerstand un -
I^rer Grenadiere und Jäger bei S t a r a j a -
^ « ffa und südlich des Ladogasees so
^ schwächt , dah er sich auf bedeutungslose Stotz -
' ruppunternehmungen beschränken mutzte. Im
^ uzelnen boten die Kämpfe im Süden der Ost-
'»ont folgendes Bild :

An der Mius - Frout versuchten die Bol -
schewisten . ihren Druck westlich Kuiby -
' chewo aufrecht zu erhalten . Sie rannten sich

fest und verloren im Kamps mit unseren
Sicherungen 14 Panzer . Die Vorstötze lösten
klleichzeitig heftige Gegenangriffe deutscher In -
Enteric und Panzer aus , die von Südwesten
0et « it wirksamer Luftwaffen « nterstützung i n

die Flanke der vorgedrungenen
Bolschewiftenhineinftiehen und eine
wichtige Höhe gewannen , die 'der Feind mit
Schützenbataillonen und etwa 3S Panzern .zäh
verteidigte . Vor dem schneidigen Vorstotz wi -
chen die Bolschewisten zurück. Beim weiteren
Vordringen versuchte ein motorisiertes sowjeti -
sches Bataillon mit 17 Panzern , den deutschen
Angriff durch Umfassung aufzuhalten . Teile
unserer Kampftruppen schwenkten darauf gegen
den neuen Gegner ein und warfen auch ihn
zurück.

Bei I s j u m waren die bolschewistischenAn -
griffe etwas schwächer als an den Vortagen .
Die jüngsten Abwehrkämpfe , bei denen ein
deutsches Panzerkorps in drei Tagen allein 379
Sowjet - Panzer vernichtete , haben die s e i n d -
lichen Panzerbrigaden schwer mit -
genommen , so datz die Bolschewisten nur
noch kleinere Panzergruppen zur Unterstützung

der Infanterie ansetzen konnten . Der Haupt -
stotz wurde daher fast nur von allerdings star -
ken Schützenverbänden nach schwerer Artillerie -
Vorbereitung und unter fortgesetzten Tiefflie -
gerangriffen geführt . Die Kämpfe waren trotz
außerordentlicher Verluste des FeindeS durch
ununterbrochene Vombeywürfe gegen die mas-
siert anstürmenden Schützenwellen wieder sehr
hart . Der Abschnitt einer Berliner Division
wurde allein neunmalhintereinander
berannt . Alle Anstürme der Bolschewisten blie -
ben aber vergeblich . Unsere Truppen warfen
den Fewd auf seine Ausgangsstellungen zurück
und nutzten die Verwirrung der zurückweichen-
den Bolschewisten sofort zum Gegenangriff aus ,
in dessen Verlauf ein vorübergehend verloreü
gegangenes Waldstück zurückerobert wurde .

Nach den schweren Verlusten , die der Feinb
in den letzten Tagen vor allem westlich
von Charkow erlitt und unter der Wir -

kung heftiger Feuerübersälle und Luftangriffe ,
verhielten sich die Sowjets den Vormittag
über ruhig . Erst gegen Mittag entwickelten sich
aus den auf breiter Front vorgetragenen Vor -
stützen starker Infanterie -, Panzer - und Flie -
gerkräfte neue erbitterte Kämpfe . Unsere
Truppen hielten jedoch dem An -
stürm unerschütterlich st and . Nach
schweren Nahkämpfen gingen sie zum Gegen -
angriff über und warfen den Feind nach Nor -
den zurück. Weitere bolschewistische Vorstötze
scheiterten südlich und nordwestlich der Stadt .
Von den 253 am 25. 8. an der Ostfront Vernich-
teten Sowjetpanzern brachten unsere Heeres -
verbände allein 98 bei Charkow zur Strecke .
Zahlreiche weitere Panzer sowie Geschütze,
Kraftfahrzeuge und Munitionsdepots wurden
im Verlauf wirkunssvoller Luftangriffe von
Bomben getroffen und zerstört .

„Venn der Volschewlsmus siegen würde . .
Moskau unterstreicht feine imperialistischen Forderungen — Die Sowjets wollen völlig freie Hand für ihre Nachkriegspläne

Bd. Berli « , 26. Aug . Die Londoner Sowjet -
botschaft veröffentlicht in ihrem wöchentlichen
Bulletin einen in einem Moskauer Regie --
rungsorgan erschienenen Artikel , den die bri -
tischt Reuteragentur für wichtig genug hielt ,
um ihn weiterzuverbreiten . Darin werden un -
zweideutig die Ansprüche der Sowjets im Falle
ihres Sieges auf entscheidendeMitwir -
kung bei der Nachkriegsgestaltung
Europas verfochten . Die Pläne Moskaus
sind ja ebenso hinreichend bekannt wie ihre
bedingungslose Unterstützung durch London
und Washington . Trotzdem ist es ausschlutz-
reich, sie aus Moskau selbst in unverblümter
Weise bestätigt zu erhalten . \

Der bewußte , anscheinend von zuständiger
Stelle inspizierte Artikel betont , die Sowjet -
union sei durchaus nicht etwa mit einer Errich -
tung von „Vereinigten Staaten von Europg ^
oder der Aufteilung des Kontinents in Staa -
tenblocks einverstanden . Solche Pläne sind hier
und da auf alliierter Seite ventiliert worden ,
in erster Linie wohl zur Beruhigung gewisser
Emigrantencliquen , die bei den immer deut -
licher zutage tretenden Bolschewisierungsplä -
nen für ganz Europa ihre Felle fortfchwim -
men sahen. Ihnen wird aus Moskau zu ver -
stehen gegeben , antidemokratische Elemente
wollten auf diese Weise die Beteiligung der
Sowjetunion an der Organisierung der Nach-
kriegsordnung verhindern . So werde zum Be --
spiel die in Aussicht genommene Gründung
eines osteuropäischen Staatenbundes , der etwa
125 Millionen Menschen umfassen solle, durch
„Polen und andere Feinde der Sowjetunion "

gefördert . Das lehnt der Moskauer Artikel
schärsstens ab.

Die Sowjets wollen sich eben , was zum Bei -
spiel die portugiesische Zeitung „A Boz " das
wichtigste Ergebnis der Quebec -
Konferenz nennt , freie Hand für ihre Nach-

kriegspolitik bewahren . Sie würden , was fe-
doch das deutsche Schwert verhindern wird ,
rücksichtslos über die Leichen ihrer derzeitigen
kleinen „Bundesgenossen " hinwegschreiten . Und
von den Plutokratieu brauchen sie keine Be -
Hinderung bei der Durchführung ihrer impe -
rialistifchen Ziele zu befürchten . Moskau sucht
jedoch nicht nur ihm verbündete Staaten , fon-
dern ganz Suropa zu schlucken . So auch den
Norden , wo mau sich hier und da dieser Gefahr
einfach nicht bewußt werden will . Diese Dinge
sieht die norwegische Zeitung „Astonposten "
recht nüchtern . Sie schreibt den unbelehrbaren
Anglophilen im skandinavischen Raum war !
nend ins Stammbuch : „Wenn der BolschewiS -
mus siegen würde , wären die nordischen Län -
der einzeln und hilflos ihrem Schicksal
preisgegeben , da sich die westlichen De -

mokratien dann mit der Rolle eines stumme «
Zuschauers begnügen würden ." Ein Glück nur
— was auch die Deutschland wenig freundlich
gesinnten Kreise einmal einsehen werden —
daß die Entscheidung in der Boraussetzung
liegt : „Wenn der Bolschewismus siegeu
würde . . . "

USA .-Lufkwafse „honoriert" Abschösse
O . Stockholm , 36. Aug. Die sogenannten

amerikanischen fliegenden Tiger werden jetzt
mit regelrechten Söldnern bemannt . Berichten
der schwedischen Presse zufolge erhalten sie näm -
lich einen regulären Kopfpreis , das heißt , für
jedes abgeschossene Jagdflugzeug 800 RM . aus -
gezahlt . Auf solchen Methoden basiert also der
Zustrom zur amerikanischen Luistwaffe, denn
für Gelb tun gewisse Böller bekanntlich alles .

Neuer Träger des Eichenlaubs ms Laden
Generalleutnant Gollnick «ad Major Eidel für Heroorragenden Einsatz ausgezeichnet

DNB. Führerha » ptq « artier . 36. Aug .
Der Führer verlieh am 24 . August das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes a« :

Geueralleutuaut Haus Göll « ick .
Kommandeur einer Panzer - Greuadier -
Division , als 282. Soldaten ,

uud au
Major Alfred Qtibel ,

Bataillonskommandeur tu eine« Greua »
dier-Regime «t, als 288. Soldaten der deut¬
schen Wehrmacht. *

Major Alfred Eidel war im August 1942
als Hauptmann und Bataillons -Kommandeur
in eiuem sächsischen Greuadier -Regimeut bei
einem Angrifssunternehmen zur Verbesserung
der deutschen Stellungen nördlich Orel mit

Schöne Erfolge der finnischen tnfiwaffe
Kampf gegen sowjetische Schisse — Bilanz der letzten acht Tage

tz . Helsinki , 26. August . In ber letzten Zeit
versuchten die Sowjets immer wieder , sowohl
auf der Karelischen Landenge als auch an der
Aunusfront in die finnischen Stellungen ein -
zubrechen , konnten aber überall abgewiesen
werden . Auch ein stärkerer Angriff der Bolsche-
wisten am Mittellauf des Cypäri -Flusses blieb
unter blutigen Verlusten des Feindes vor den
sinnischen Linien liegen .

Erstmalig konnte die finnische Luftwaffe bei
der Bekämpfung von Schlupfwinkeln von bol -
schewistischen Banden erfolgreich eingesetzt wer -
den . Finnische Flieger griffen im Nordteil der
Ostfront einen befestigten Banden -
stützpuukt mit Spreng - und Brandbomben
an und erzielten eine Reih « von Bolltreffern .
Im Räume zwischen Kotka und der Insel
Suursaari bestanden die finnischen Flieger
wiederholt siegreiche Lustgefechte gegen den
zahlenmäßig stark überlegenen Gegner . Auch
die finnisch« Flak konnte bolschewistischen Lust -
streitkrästen im Frontgebiet Verluste zusügen
und mehrfach feindliche Luftangriffe auf Hel -
sinki und Kotka abwehren . Bei nur einem ein -
zigen Verlust schoß die finnische Luftwaffe IS
feindliche Jäger . 4 Kampfflugzeuge und einen
Bomber ab und beschädigte ein bolschewtstMes
Flugboot .

Leichte Einheiten der finnischen Kriegs ,
marine kamen während ihres Wachdienstes
im östlichen Teil des sinnischen Meerbusens
wiederholt mit Streitkrästen der sowjetischen
Ostseeflotte in Berührung . Dabei erzielten sie

Torpedotreffer und beschädigten gegnerische
Einheiten durch Artilleriefeuer . Beim Angriff
auf einen feindlichen Geleitzug gelang es den
Einheiten der finnischen Marine , einen großen
Transportprahm des Gegners durch Torpedo -
schuß zu versenken und eine Reihe anderer
Fahrzeuge schwer zu treffen . Die finnischen
Boote find von allen Unternehmungen ohne
Verluste zurückgekehrt .

Bomben auf vor Anker liegende Schiffe
* Rom. 26. August. Der amtliche Bericht deS

Oberkommairdos d«r italienischen Wehrmacht
lautet :

Italienische uwd deutsche Flugzeuge bombar -
vierten mit guter Wirkung in den Häfen von
B i z e r t a und A u g u st a vor Anker liegende
Schiffe.

Der Feind unternahm eisen schweren An -
griff auf die Stadt F o g g i a , wo die Schäden
schwer sind.

Wenige grobe Angriffe wurden auf Cre -
tone und auf Ortschaften der Provinz Avel -
line durchgeführt .

Die anglo -amerikanrsche Lustflotte hat wäh -
reud der Kampfhandlungen am Mittwoch 16
Flugzeuge verloreu : vier Flugzeuge schössen
unsere Jäger im Luftraum über Avelline ab.
acht wurden bei Foggia von der deutschen Flak
heruntergeholt , während vier weitere ebenfalls
durch die Bodenabwehr über Foggia und Cre -
tone vernichtet wurden .

dem Gewehr in der Hand als einer der ersten
in ein vom Feind stark besetztes Dorf ein -
gedrungen . Aus eigenem Entschluß hatte er ,
über das Angriffsgiel hinausstoßend , an der
Spitze seiuer Grenadiere eine beherrschende
Höhe genommen und gegen starke sowjetische
Gegenangriffe gehalten . Am 24. September
1942 war er für diese Tat mit dem Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet worden .

Zu Begiuu der feindlichen Offensive gegen
den Orelbogen im Juli 1943 staud Major
Eidel mit seinem Bataillon östlich Orel . Schon
am 14. Juli hielt er in schwerem Ringen ge -
gen starke Uebermacht einen Eckpfeiler der
deutschen Front , bis es der Masse der eigenen
Truppe möglich war , eine neue Abwehrlinie
zu beziehen . Zwei Tage später war der Feind
mit zwei frischen Schützeuregimentern i» die
Jnfanteriestellung eingedrungen . Ohne einen
Befehl abzuwarten , machte Major E . mit ge-
ringen , rasch zusammengerafften Infanterie -
kräften einen kühnen Gegenstoß und
brachte die zahlenmäßig weit überlegenen So -
wjets zum Stehen .

Major Eidel wurde am 28. Mai 1910 als
Sohn des Poliseibeamten Franz Anton E . in
B o x t a l am Main (Kreis Wertheim ) ge¬
boren . Nach dem Besuch der landwirtschast «
lichen Schule in Reicholtsheim trat er 1929 als
Freiwilliger in das Jnsanterie -Regiment 20
ein. um in der damaligen Reichswehr Berufs -
Unteroffizier zu werden . 1940 wurde er als
Oberfeldwebel in die Offizierslaufbahn über -
nommen und 194S zum Major befördert .

Das Eichenlaub für Regiments -
Kommandeur der ^ -Totenkopf -Oivisiov

DNB . Aas dem Führerha « ptq » ar «
Her , 26. Aug . Der Führer verlieh dem ft -
Obersturmbannführer Otto Ba « m , Komma «-
deur des ^ -Pauzer -Regts . „Toteukopf " als 277.
Soldate » der De «tfche« Wehrmacht das Eiche«-
laub zum Ritterkreuz des Eiferue » Kreuzes .

Als Kommandenr des Grenadier -RegimentS
„Totenkopf " hat sich Baum in den harten
Kämpfen dieses Frühjahrs und Sommers im
Raum Charkow als umsichtiger Truppenführer
und vorbildlicher tapferer Soldat immer n» e-
der bewährt . Durch kühne selbständige Ent -
schlüsse schuf Baum die Voraussetzung für
große Erfolge der Division , und in schneidigem
Draufgängertum gelang es ihm , mehrere starke
Feindgruppen einzukesseln und mit großen
Mengen an Material zu vernichten . Hierfür
wurde Baum mit dem Eichenlaub zum Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet .

TilanisdicrKampf im Osten
Von Hans Wendt , Stockholm

Die „Times " veröffentlichte dieser Tage un -
ter der vorstehenden Ueberschrift einen Artikel ,
der sicher aus recht guter Quelle Angaben über
{iie Bedeutung der Kämpfe umChar -
k o w und die weiterzielenden Absichten der
Sowjets enthielt . Diese haben ja . wie eng-
iisch -amerikanische Angaben besagten , ihren
plutokratischen Verbündeten ein geheimes Ak -
tenstück über die Gründe uwd Ziele ihrer
Sommerofsensive zugehen lassen , das bei deren
jüngsten Beratungen eine große Rolle spielte
und auch der „Times "-Betrachtung zugrunde
gelegen haben dürfte . Uns Deutscheu kann
dies Dokument , wenn es drüben auch mit noch
so großer Wichtigkeit umgeben und in umfang¬
reichen Verhandlungen studiert wird , kein Rät -
sel aufgeben . Wir kennen die Motive der So -
w^ ts mindestens genau wie ihre Ziele . Sie
wurden erst neulich wieder bestätigt durch
einen amerikanischen Journalisten . Dieser
Mann , der Jude Durantn — er war früher
selber lange in Moskau und sehr intim mit
den Herren des Kreml und hat auch »och heute
sehr enge Beziehungen nach dort — verkündete
auf Grund bester Informationen , datz zu den
Sowjetforderungen , neben der Sowjetisieruug
ganz Deutschlands und der Auslieferung
von Gebieten und Stützvunkten
von Petsamo bis Port Arthur , vom
Baltikum bis zur Mandschurei und dem In -
neren Chinas , vor allem folgende zwei Punkte
gehörten : Freier Zugang zu den Dardanellen
und zum Persischen Golf .

Die Dardanellen , — ist dieser alte Anspruch
der Sowjets nicht oft genug beleuchtet wor -
den ? Aber nicht einmal , wenn ein Berbin -
dnngsmann der Sowjets in der „Palästinc
Post " tauch das dafür gewählte Organ war
bezeichnend ) offen darüber spricht, wollte man
derlei wahr haben . Und der Persische Golf !
Dieser Punkt ist nicht minder interessant und
vielleicht geeignet , manchen Leuten , die Freude
daran zu verderben , datz . so mancherlei gegen
Japan gerichtete Punkte in dem durch Du -
rantn enthüllten Plan enthalten sind, die Los -
reitzung Koreas nicht zu vergessen . Darauf ,
dah die Sowjets zu einer derartigen aktiven
Politik gegen Japan gewounen werden könn -
ten . kommt es in d«u gegenwärtigen Verhand -
lungen zwischen Plutokratien uud Bolsche-
wisten sehr erheblich an : das ist ja eine jener
Gegengaben , die mindestens die UDA . für die
Bereitschaft zur Auslieferung ganz Europas
einzuhandeln wünschten . England kann schwer-
lich noch mit irgend etwas handeln und ist ja
schon durch Edens 20jährigen Pakt verpflichtet ,
jede Expansion der Sowjets in Europa hin -
zunehmen . . .

Uns Deutsche wundert eS gar nicht, wenn
nun , nachdem die Sowjets Europa schon end-
gültig als die ihnen überlassene Domäne be-
trachten , auch Forderungen erstmalig öffentlich
auftauchen , die wie Petsamo , Dardanellen und
Persischer Golf bisher im Halbdunkel gelassen
oder immer abgestritten worden wareu : den »
eines ist ja sicher : Mit dem Besitz eines durch
den Krieg und die leicht vorstellbare « Nach-
kriegsereignisse , wie sie im Gefolge eines
etwaigen Sieges der Gegner auftreten mütz-
ten . restlos verwüsteten und verarmte » Euro -
pas ist den Sowjets außer zur Befriedigung
ihrer Herrschaftsansprüche . Rachebedürfnifse
und sonstiger Imponderabilien "

, allein »och
nicht gedient . Sie brauchen die warmen Meere
und zu diesem Zweck die unserem Festland
benachbarten , teilweise auch durch ihren Reich'
tum interessanten Gebiete Skandinaviens und
des Nahen Osten.

Die Dardanellen und der Persische Golf , das
sind ja — unbeschadet der ebensalls traditio -
nellen Fangarme nach dem europäische » Nor -
den und Ostasien , — die traditionellen Haupt -
Expansionsstraßen , die Wege nach dem Nahen
Osten und dem warmen Süden , die Wege zum
Reichtum und zur Nahrung . Heute liegen
Krim ' und Ukraine , selber Quellen solchen
Reichtums , als Sperre vor dem bolfchewisti-
schen AuSdehnungS - und MachtfammlungS -
dränge . Wo ehedem die größten Schmieden
und Reservoire für eine Eroberungspolitik
gigantischen Umsanges lagen , stehen heute
deutsche Heere und wehren in elastischer Ver -
teidigung dem stürmischen Drang , nicht nur
diese Gebiete zurückzuerobern , sondern dar¬
über hinaus vorzustoßen zu den wichtigsten
Zielen des alten russischen wie deS modernen
sowjetischen ExpausionSstrebenS .

Die „Times " weist in ihrem Artikel über
den Titanenkampf im Osten zutreffend darauf
hin , datz die jetzigen Offensiven der Sowjets
gerade um Charkow starke Aehnlichkeit besitzen
mit dem Ansturm im Winter . In der Tat , der
sowjetische Plan wurde „in seinen breite « Li -
nien wieder aufgenommen ". Warum ? Weil eS
für die Sowjets in ihrer heutigen Lage ent -
scheidend darauf ankommt , die wichtigen Ge-
treibe - und Korngebiete wieder zu erlangen ,
darüber hinaus aber Bresche zu schlagen an
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dieser Stelle in den Wall vor dem europäischen
Südosten .

Das Wort von der Brot - oder Hnn -
geroffensive ist hinreichend Gemeingut
geworden auch in den feindlichen Ländern
Jeder weiß heute . Worauf es ankommt . Cyrril
Falls in den Londoner ,Zlustrated News "
machte es frühzeitig zur Basis einer eigenen
Darstellung . Es hatte ja den Borteil , die
enorme bolschewistische Flutwelle gegen Eu
ropa als beinahe defensiv , als eine Maßnahme
sozusagen der bloßen Selbsterhaltung hinzu
stellen . . . Gewiß , aber zu welchen Zwecken:
Die Korn - und Industriegebiete als Basis zu
neuen Offensiven , neueu ^ weiteren Ausholen
über das Schwarze Meer hinweg , gegen Ostsee
und Deutschland , gegen Balkan und die Län
der Borderasiens , zur Oessnung und Umklam ^
merung des Mittelmeeres . . . Wohl war und
ist das Brot der Ansporn . Es bildete eine bit
tere Notwendigkeit für Moskau , bereits im
Winter und erneut jetzt im Sommer , das
große Spiel um die Ukraine zu beginnen : Wir
wissen aus sorgenvollen englischen und vor
allem amerikanischen Betrachtungen , die erst -
malig zu Beginn des Winters auftauchten ,
daß allmählich der Lebensmittelmangel zum
Zentralproblem der sowjetischen Kriegsfüh
rung werden mußte . Bereits wurden immer
riesigere Lieferungen an Getreide und anderen
Nahrungsmitteln auS den USA . in Bewegung
gesetzt . Sie dienten dem Versuch , wenigstens
einen Teil der Ausfälle aus dem Verlust der
großen Agrargobiete wettzumachen und die
Smvjets auf diese Weise wieder zu neuen
Offensiven zu befähigen . Denn hier drohte —
wie die englischen und amerikanischen Stim -
men andeuteten — unter Umständen eine Ge-
fahr zu entstehen , die immer größer werden
muß . je mehr die Tonnage der Plutokratien
zu anderen Zwecken benötigt wird und je
länger der unabsehbare Verschleiß nicht ab-
reißender Massenoffensiveü aufden sowjetischen
Reserven lastet .

Ungeheures stand w den letzten Wochen im
Osten aus dem Spiel . Diese Sommeroffensive
war zweifellos , nicht nur aus den speziellen
Verhältnissen des deutsch-sowjetischen Ringens ,
sondern der ganzen Weltlage gesehen , StalinS
bisher größter Einsatz , ein Wurf , durch den er
bestimmte umstürzende Veränderungen nicht
bloß an dieser Front , sondern in der ganzen
Welt hevbeizwingen wollte , und zwar in einem
Zeitraum , der inzwischen weit überschritten
worden rst. Man darf , wenn dank der über -
menschlichen Widerstandskraft unserer Trup -
pen eines Tages auch die letzten Ausläufer
dieser furchtbaren Probe überwunden sein soll-
ten , nicht oihne weiteres folgern , daß dies nun
der letzte und sicher nicht mehr zu Wertref -
sende Schlag gewesen wäre . Man darf die
Möglichkeiten des Kreml nicht unterschätzen ,
aus dem riesigen Raum mit all seinen Men -
schen - und Materialreserven Aeußerftes her -
auszupressen . Deshalb wird es in Deutschland
auch weniger Eindruck machen als toe ruhige
Sprache unserer Wehrmachtberichte , wenn jetzt
aus einmal , vielleicht mehr unter dem Ein -
fluß weltpolitisch - taktischer Erwägungen in
London auf Grund von Beobachtungen auf
und hinter den Schlachtfeldern , via Reuter —
Mos -kau, das Stichwort verbreitet wird , die
Sonchetoffensiven beginnen „abzumatten ".

Richtig an den wenigen aber besorgten eng-
lischen Stimmen , die zu diesem alarmierenden
Stichwort bisher vorliegen — vielleicht , weil
man drüben fürchtet , daß hier endgültig ein
entscheidender Zeitpunkt für militärisches Zu -
sammenwirken verpaßt sein könnte , was selbst
gewisse örtliche Erfolge der Sowjets proble -
matisch macht — « tjt lediglich zweierlei : Die
dem Gegner abgezwungene Anerkennung , daß
Deutschland auch den beweglichen Vertei¬
digungskrieg beherrscht . 2. aber das Einge¬
ständnis , daß der Zeitfaktor für die
Sowjets , besonders wegen der
Schwierigkeiten iihreö Versor -
gungswesens , von vitaler Bedeu -
tung geworden ist . '

Bisher hat die feindliche Agitation immer
mit der Behauptung gearbeitet , die Zeit sei
gegen Deutschland . Unsere gegenteiligen Fest -
stellnngen wurden mit Hohn unb Zweifeln
zurückgewiesen . Jetzt erstmalig müssen die an »
deren etwas ganz Aohnliches zugeben . „News
Chrrmicle " schrieb dieser Tage unumwunden :
„Die Zeit ist endgültig nicht aus unserer Seite .
Die russischen Verluste sind erstaunlich : Ruß -
lanö i»t im Begriff , sich zu Tode »j» verbluten ."
Für fte geht es tatsächlich, wie Reuter von der
Tommeroffensive sagt , nicht so sehr um Ge -
ländegewinn als nm einen »Wettlauf mit
der Zeit ". _ _ _ _ _

England will nur „berechtigtes Risiko "
H .W. Stockholm , 26. Aug . Der englische In -

nenminister Morrison hielt am Donners -
tag ans der Insel Wight eine Rede , die offen-
fichtlich dazu bestimmt war , der in weiten eng'
lischen Kreisen entstandenen Enttäuschung über
den Ausgang der Quebec -Konferenz entgegen -
zuwirken und neue Illusionen zu verbreiten ,
die wenigstens wieder für eine Weile als
Ersatz für konkretere Erfolge herhalten sollen ,
Illusionen vielleicht nicht nur für innereng -
lischen Gebrauch , sondern auch für manche Ver -
bündeten . Morrison beteuerte , die englische
Regierung werde „ jedes berechtigte Risiko ein -
gehen "

, um den Sieg in Europa zu beschleu-
nigen . Er wollte damit offenbar dem Eindruck
steuern , als ob zugunsten der nach den Quebec -
erklärungen plötzlich bevorzugten Pazifik -
Kriegführung eine Vernachlässigung des
Europa -Krieges eintreten könnte . Wenn einst -
weilen die Sowjetarmee weiter wie bisher die
Hauptausgabe auf sich lasten habe , so plane
England dennoch eine „maximale Ablenkung ",
wen« — siehe oben — das Risiko nicht größer
ist , als London als „berechtigt " anerkennt .

In diesem Stil verbreitete sich Morrison
noch eine Weile weiter in Gemeinplätzen und
vagen Verheißungen , die den Ouebee -Erklä -
rungen nichts hinzufügten , außer dem Ein -
druck, daß auch die englische Regierung sich
einigermaßen klar ist über die hervorgerufene
Enttäuschung und sich bemüht fühlt , heimischer
und äußerer Kritik wenigstens rhetorisch Rech-
nuug zu tragen .

Dem britischen Terrorangriff
zum Opfer gefallen

* Berlin , 26. Aug . Hans Udo Müller , der
.1 . Kapellmeister der Berliner Volksoper , wurde
in der Nacht vom 23. zum 24. August ein Opfer
des britischen Terrorangriffs auf die Reichs -
Hauptstadt . Der erst 38jährige , der seine Laus-
bahn am Deutschen Opernhaus begann , wurde
von dort im Jahre 1935 an die Volksoper ver -
pflichtet und hat sich hier als einer der hervor -
ragendsten Vertreter der jüngeren Dirigenten -
gcneration einen bedeutenden Namen gemacht.

«Europa Znvasions -Speziallst " Oberbefehlshaber in Südoslasieu
Lord Mountbatten soll Burma zurückerobern — Nachklänge zu Quebec — Biel Bluff und Irreführung

H. W. Stockholm , 26. Aug . England und USA
haben , wie als Nachdusch zu der reichlich mat -
ten Konferenzerklärung in Quebec bekannt -
gegeben wurde , ein besonderes Ober -
kommando sstr Südostasien eingerich -
tet , nämlich für Operationen gegen Japan
„von Indien und Ceylon aus ". Zum Inhaber
dieses neuen Postens wurde Lord M o u n t -
hatten ernannt .

Diese Maßnahme hat in England unb wohl
erst recht in USA . einiges Erstaunen hervor -
gerufen . Mountbatten , ein Verwandter des
englischen und schwedischen Königshauses , galt
bisher als großes Paradepferd in den Zu -
rüstungen gegen Europa . Er war Chef der so-
genannten „kombinierten Operationen " und
der hierfür geschaffenen .Lommandotruppen ",
die bei D i e p p e ihre Feuertaufe erhielten
und angeblich die Tür zu Europa aufbrechen
sollten. Aber seit Dieppe wurde es ziemlich
still um sie, wohl wurden etliche von ihnen in
Nördafrika und auf Sizilien eingesetzt, aber
im Rahmen größerer Verbände und nicht, wie
das ursprünglich geplant war . als einheitliche
Stoßtrupps in der Hand Mountbgttens . Die
gewaltige Reklame um die „Mauerbrecher "
erwies sich auch in diesem Falle als Bestand -
teil im Agitationskrieg , der den eigenen und
verbündeten Völkern durch den Bluff mit
einer fertig bereitstehenden „Jnvasions -Fach-
armee " imponieren sollte.

Lord Mountbatten , in Europa derzeit be -
schästigungslos , wurde von Churchill gleich-
wohl wie üblich mit nach Kanada genommen ,
um den überseeischen Konferenzteilnehmern
über seine Truppen und seine eigenen Fähig -
leiten Vortrag zu halten . Als aber in den
GeheimverHandlungen mit Roosevelt im Hyde-
park die Wendung zu Gunsten bevorzugter
Ankurbelung des Pazifikkrieges eintrat , stand
der Enropa - Frontspezialist als recht überflüs¬
sig da . Roosevelt scheint ihn selber , um eine
ehren - und zugleich etwas dornenvolle Auf -
gäbe für den ehrgeizigen Lord zu finden und
England zugleich besonders demonstrativ an
der Pazifikkriegsführung zu interessieren , für
das neue Oberkommando vorgeschlagen zu
haben , das wohl die für den Herbst geplante
Landoffensive gegen Burma durch
Vorstöße längs der burmesischen Küsten und
gegen die Andamanen unterstützen soll .

Wie auf allen Gebieten , sind die Oberbefehls -
haberkonstrnktionen der Plutokratien auch die -
ses Mal reichlich verworren und offenbar in
langen Veratungen kunstvoll „ausbalanciert "
Die Engländer wollten einen englischen Gene -
ral als Oberbefehlshaber gegen Europa und
hierfür dem Amerikaner S t i l l w e l l den
Oberbefehl gegen Burma einräumen . Aber die
Amerikaner lehnten eine Abhalfterung oder
Unterordnung Eisenhowers kategorisch ab und
wünschten wohl auch , so gern sie die militärische
Macht über Indien selbst an sich gebracht hat -
ten , mit Risiken eines neuen Burma - Feldzuges
nicht belastet zu werden . Diese Ehre mußten
die Engländer trotz ihres vorjährigen Fehl -
schlages behalten . Was aus den englischen und

amerikanischen Befehlshabern in Indien und
Tschungking — Auchinlek und Stillwell '— ge¬
worden ist bzw . werden soll, geht aus den Mel -
düngen über Mountbattens Beförderung nicht
klar genug hervor . Doch ist anzunehmen , daß
sie ihm unterstellt werden , wodurch die Eng -
länder an der burmesischen Landfront komman -
dieren , während die Amerikaner ihren Griff
um Tschungking ausrecht erhalten .

In Aussicht genommen wurde ein Ober -
befehl für Südostasien bereits im vorigen
Jahr bei der Einsetzung W a v e l l s zum Vize -
könig . Man begründet die Absicht damit , daß
der indische Befehlshaber , der natürlich mit
der Niederhaltung von Unruhen im Lande
selbst genügend belastet ist, von der offensiven
Kriegführung befreit werden müsse.

Die englische Presse rührt natürlich kräftig
die Trommel für Mountbatten . Sie spricht von
Vorbereitungen für einen Angriff gegen das
«Herz Japans ". Es werden Formulierungen
übernommen , die von der Tschungking - Agita -
tion ausgehen , denn nicht zuletzt soll natürlich
das jetzige Unternehmen den Tschungking -
Machthaber « imponieren und ihnen Mut zum
weiteren Durchhalten machen.

Bei der ganzen neuen Regelung bleibt offen,
wie viel auch dieses Mal zu Bluff und Irre -
sührung bestimmt ist. Kriegsentscheidend kann
ja selbst ein Erfolg gegen Burma nicht werden .
Auf der andern Seite betonen englische und '
amerikanische Meldungen allzu geflissentlich
daß nach der Erleichterung im Mittelmeer
größere Seestreitkräfte für den Pazifik frei -
geworden seien. Englische Flottencin -

heiten wurden schon während der Quebec -
Konferenz als aus dem Marsch nach Osten be
kindlich gemeldet . Von beiden Seiten soll es so
hingestellt werden , als ob vor allem See
aktionen geplant seien . In Washington wird
dennoch Erstaunen über die Wahl des Admi -
rals Mountbatten bekundet , weil man die Be -
setzung des Oberbefehlshaberpostens mit einem
General erwartet hatte . Die englische Presse
versichert , daß die Unternehmungen in dem
neuen Kampfraum vorwiegend Amphibien -
Charakter haben würden . Lord Moünt -
hatten wird zunächst, wie aus London verlau -
tet , in London zu Staatsbesprechungen zurück-
erwartet , in Quebec dürfte er wohl gleich die
Instruktionen Roosevelts mitbekommen haben .

Vergebliche Luftangriffe der USA .
auf Hongkong

* Hongkong, 2« . Aug . Am Mittwoch ver-
suchten USA . - Luftstreltkräfte am Morgen und
am Nachmittag zwei vergebliche Angriffe auf
Hongkong . Sie wurden durch das schwere Ab-
wechrseuer der japanischen Flakbatterien Au-
rückgetrieben . Ferner versuchten 13 feindliche
Bomber und Jäger einen Angriff auf Hong -
kong, der sofort zurückgeschlagen wurde . Der
Feind warf aus großer Höhe einige Bomben ,
die nur geringen Schaden anrichteten . Ein
weiterer Angriffsversuch von sieben feindlichen
Maschinen richtete sich um 18 Uhr gegen Hong ->
kong, aber die japanischen Flakgeschütze zivan -
gen sie zur Flucht . Der Angriff richtete keiner -
lei Schaden an .

England bellell um feine Zinsen
Brasilien pfeift auf den einstigen englischen Kreditgeber — City entrüstet

O Lissabon , 26 . Aug . England , daß noch vor
dem Kriege als einer der stärksten Gläubiger
der Welt angesprochen wurde , hat sich so völlig
in ein Schuldnerland verwandelt , daß
selbst die Länder , die heute noch große Beträge
an England schulden, wenig auf die Wünsche
und Forderungen der Londoner City eingehen .
An der Londoner Börse ist man tief entrüstet
über Brasilien , das bisher nur sehr spärlich
Zinszahlungen auf seine Pfundanleihen leistet ,
dafür aber um so eifriger die Anleihen
selbst zu niedrigem Kurs zurück -
lauft . Brasilien ist zu solchen Aufkäufen in
der Lage , weil eS infolge von KriegSlieserun -
gen au USA . und an England finanziell glän -
zend dasteht und in London augenblicklich über
42 Millionen Pfund flüssiger Guthaben ver -
fügt . Diese Summe würde ausreichen , mehr
als zweimal den gesamten Jahreszins - und
Tilgungsdienst für alle brasilianischen Werte
in englischem Besitz zu begleichen . Statt dessen
werden von Rio auf Grund eines vor mehreren
Jahren abgeschlossenen Abkommens nur Teil -

Lehnt Melles auch den Reiseanslrag ab ?
Angeblich zu verärgert — Cordell Hull bestätigt die Krise

HW. Stockholm , 26. Aug . In Washington
hat Außenminister Cordell Hull die Gerüchte ,
wonach er die Ausschiffung seine? Stellvertre -
ters Sumner WelleS verlangt habe , in einer

»orm „dementiert "
, die nunmehr alles vollauf

estätigt . Wenn behauptet worden sei , so sagt
er , daß er dem Präsidenten erklärt habe , einer
von ihnen beiden , Melles oder er selbst, müsse
das Außenministerium verlassen , so stimme
das nicht. Solche Sprache habe er nie ange -
wandt . Das mag stimmen , aber der große
Krach im Washingtoner Außenministerium ist
jedenfalls nunmehr Tagesgespräch . Falls es
Cordell Hull gelingt , seinen allzu anspruchs -
vollen Unterstaatssekretär loszuwerden , so hat
er nach dem mißvergnügten Urteil englischer
Kreise , „einen wichtigen Steg über die libera -
len Kreise seiner Verwaltung errungen ".

Die neueste Washingtoner Sensation besteht
in der Behauptung , daß der verärgerte Melles
sogar das Angebot abgeschlagen habe , zur Vor -
bereitung einer Dreierkonferenz oder neuer
politischer Abmachungen nach Moskau zu rei -
sen. Er sei der Ansicht , daß er in diesem Falle
nichts mehr hinter '

sich haben würde , falls er
znm Ausscheiden aus dem Außenministerium
unter einem solchen Chef wie Cordell Hull ge -

zwnngen würde . Trotzdem herrscht in
Washington nach wie vor die Auffassung , daß
Roosevelt versuchen werde , Melles alö seinen
Verbindungsmann für Geschäfte mit Moskau
zu behalten . Melles ist stets auf ganz beson-
ders gute Beziehungen zur Sowjetunion be-
dacht gewesen.

zahlungen abgestottert, , die pro Jahr höchsten 5
Millionen Pfund erfordern . Damals war diese
Zahlung für die brasilianischen Finanzen eine
Höchstleistung , heute bedeutet sie nur eine ge -
ringe Belastung , zumal Brasilien mit seinen
Psundgnthaben doch nichts ansangen kann .
Statt seinen Zahlungsverpflichtungen gegen -
über dem großen Verbündeten England besser
nachzukommen , möchte Brasilien in der Praxis
des billigen Rückkaufs seiner Auslandsschulden
fortfahren .

Dem englischen Wunsch, sich an den Verhand
lungstisch zu setzen , hat Brasilien keineswegs
entsprochen , vielmehr sofort einen konkreten
Vorschlag gemacht, und zwar will es die Hälfte
dessen zahlen , was es bisher an Zinszahlun -
gen leistet ! So wird heute mit England um -
gesprungen . Das englische Schatzamt hat sich
eingeschaltet , das Komitee der britischen In -
Haber brasilianischer Wertpapiere hat Ein
gaben verfaßt , bittere Worte sind über Brasi
liens Schuldnermoral gefallen , aber die Spe -
kulation in ' Lombard Street hat die Aufkäufe
brasilianischer Werte mitgemacht und hoffte,
durch langsamen Kursanstieg einen guten
Kursgewinn einznheimsen . So verdienen engt
lische Börsianer noch an Englands finanzieller
Schwäche. Früher schnürte man Brasilien den
kurzfristigen Kredit ab und untergrub damit
dessen Außenhandel , heute verfangen bei der
britischen Schwäche diese Drohungen nicht,
denn England hat keine Kredite
mehrzuvergeb -en , Brasilien aber hat sie
nicht mehr nötig . Brasilien hat Valuta über -
slüssig, England aber geht Betteln um sein
Zinsgeld .

Kolumbas aa der Werkbank
Eine Leistungsschau vom betrieblichen Vorschlagswesen in Baden und Elsah

O Straßburg , 26. Aug . Eine mit unausdring -
lichen Mitteln gestaltete Leistungsschau vom be -
trieblichen Vorschlagswesen in Baden und El -
saß wurde an den Gewerbslauben in Sttatz -
bürg am Mittwochnachmittag in Anwesenheit
vieler Firmenvertreter durch Gauobmann Dr .
Roth eröffnet . Dieser umriß in seiner kurzen
Ansprache den Hauptzweck des betrieblichen
Vorschlagswesens , nämlich ein Instrument der
wirklichen praktischen Erfolge zu sein . Inner -
halb der Betriebe müsse ein Wetteifer unter
den Gefolgschaften entfacht werden . Es komme
dabei darauf an , die Gefolgschaften richtig an -

Varenhansbefltzer als Kriegsverbrecher
6 Jahr « Zuchthaus und 300000 Mark Geldstrafe

* Freibnrg , 26 . Aug . Gustav Adolf Wie -
l e r t in Singen a . H . hat in dem von ihm
betriebenen Warenhaus Monopol und dem
ebenfalls ihm gehörenden Schreibwarengeschäft
Kober u . Losch seit Kriegsbeginn den Absatz
an die Kundschaft sofort stark eingeschränkt .
Dabei hat er es verstanden , sein Warenlager
erheblich zu vergrößern und hat insbesondere
Waren zurückgehalten , die er ange -
sichts seiner bedeutenden Vorräte und seiner
Verpflichtung als Treuhänder der Kriegswirt -
fchaft unbedingt zum Verkauf hätte bringen
müssen. Während anderwärts die Warenlager
abnahmen , wuchsen seine Bestände dauernd an .
Dadurch hat er bei den Kunden Mißstimmung
und den Eindruck einer schlechten Versor -
gungslage hervorgerufen . Besonders die besse -
ren Artikel hielt er fast ausnahmslos vom
Verkauf zurück in der Erwartung , sie später
zu erhöhten Preisen absetzen zu können . Sei -
nem übertriebenen Gewinnstreben entsprach
es auch , daß er in den beiden Geschäften seit
einigen Jahre die Preise eigenmächtig und
entgegen den klaren Bestimmungen erhöhte
und sich so auf Kosten seiner Kunden , die sich
im wesentlichen aus der werktätigen Bevöl -
kerung zusammensetzten , einen Ueberge -
winn von mindestens 90 000 R M .
verschaffte. Einen Teil dieses unrechtmäßig er -
wordenen Geldes entzog er dadurch der Ver -
steuerung , daß er es in einer Zigarrenkiste im
Kasseuschrank hortete und die entsprechenden
Einnahmebelege fälschte. Damit war dieses
Geld <5uch dem Umlauf entzogen . Ueberdies
ließ er sich in beträchtlichem Umfang Lebens¬

mittel und andere bewirtschaftete Güter sowie
Mangelware im Tausch gegen Ware aus 4ei -
nen Geschäften verabfolgen . Er wurde hierbei
teilweise von seiner Ehefrau und Tochter , so-
wie dem Angestellten Wolber . die allerdings
sämtliche neben ihm keinen großen Einfluß
hatten , unterstützt . Auch seiner Geliebten D .
wendete er unerlaubt bewirtschaftete Waren
als Geschenke zu.

Wielert wurde als Volksschädling vom Son -
dergericht Freiburg zur Zuchthausstrafe
von V Jahren , zu insgesamt 300000 RM .
Geldstrafe , 5 Jahren Ehrverlust und 5 Jahren
Berufsverbot verurteilt . Außerdem wurde der
Uebererlös mit 90 000 RM .. sowie die gehör -
teten rund 30 000 RM . eingezogen . Nur die
bisherige Unbestraftheit und seine Eigenschaft
als Schwerbeschädigter standen einer noch här -
teren Bestrafung entgegen . Das Gericht ließ
keinen Zweifel darüber bestehen , daß derartige
Elemente , die die Kriegsverhältnisse zur Er -
raffung von Gewinnen ausnützen und das
feste Preisgefüge gefährden , keine Schonung
verdienen . Die Ehefrau Wielert kam mit zwei
Iahren Gefängnis und 50 000 RM . Geldstrafe ,
die Tochter Olga Siebert mit 2 Iahren . 3 Mo -
naten Gefängnis und der Angestellte Wolber
mit 1 Jahr 10 Monaten Gefängnis davon ,
entsprechend dem Maß ihrer Beteiligung . Die
Geliebte Wielerts mußte den Empfang der
Geschenke und die unerlaubte Aufgabe ihres
früheren Arbeitsplatzes mit 8 Monaten Ge-
sängnis büßen . Daneben wurde in den Ge-
schäften eine Reihe zurückgehaltener Waren
eingezogen . Beide Geschäfte sind inzwischen
geschlossen und aufgelöst worden .

zusprechen . Nicht so leicht sei es freilich , Nütz-
liches und Unnützliches auseinander zu halten
und die „Erfindernaturen "

, die es fast in jedem
Betrieb gebe , mit ihren Ideen in die richtigen
Bahnen zu lenken , um einen Leerlauf zu ver¬
meiden . Auch wäre es abwegig , mit einer Idee
eine große Reklame zu machen , bevor sie ge -
nügend ausgereift und erprobt sei . Die Schau
wolle dazu beitragen , den wirklich schöpferischen
Gedanken zum Durchbruch zu verhelfen . Der
Gauobmann richtete schließlich den Appell an
die Betriebe , ihre Erfahrungen mit Borschlä -,
gen aus den Gefolgschaften gegenseitig auszu -
tauschen, um sie für die Gesamtheit fruchtbar
werden zu lassen.

Der Ganberufswalter Pg . Griesbach gab
in seiner Ansprache ein Bild von der Entwick¬
lung des betrieblichen Vorschlagswesen , daS
zwar nicht neuesten Datums , aber erst in den
letzten Kriegsjahren durch die Deutsche Ar -
beitssront systematisch aktiviert worden sei . Im
Juli d . I . sei es in 448 badischey und elsässi -
schen Betrieben eingeführt gewesen . Vornehm -
lich Facharbeiter , aber auch Hilfsarbeiter , ja
selbst Frauen seien schon mit brauchbaren Vor -
schlügen hervorgetreten . Mancher Vorschlag
habe durch seine Einfachheit und Selbstver -
ständlichkeit überrascht . Eine ganze Anzahl sei
zum Patent angemeldet . Jetzt schon sei es durch
die Verwirklichung von Vorschlägen aus den
Gefolgschaften ' möglich geworden , eine beträcht -
liche Anzahl von Arbeitskräften und Materia -
lien einzusparen .

Ein Rnndgang durch die Leistungs -
schau illustriert am besten den großen Nutzen
des betrieblichen Vorschlagswesens und die
Wege , die einzelne Betriebsführungen sowie
deren Gefolgschaftsangehörigen gegangen sind.
Tatsächlich erscheinen die Möglichkeiten uner -
schöpflich . In augenfälliger Art ist gegenüber -
gestellt, wie eine Arbeit früher ausgeführt
wurde und wie jetzt. Der Fachmann ist ver -
blüfft , wie durch die vereinfachte Fertigung
eines Werkstückes viele Arbeitsstunden , Mate -
rialien usw . erspart werden können . Fotos zei-
gen die Erfinder , meist einfache, unscheinbare
Männer im Arbeitsschurz , die während jähre -
langer Tätigkeit irgendwo an einem stillen Ar -
beitsplatz sich Gedanken über eine Berbesse -
rung der Fertigung gemacht haben und dabei
oft zu erstaunlich einfachen Lösungen gelangt
sind . Ihre Würdigung im Rahmen dieser Lei-
stuugsschau stellt zugleich die verdiente Aner -
kennung für ihre selbständige Mitarbeit dar .

Die Lagtingswahlen ausdenFab -
roörn am 24. August , deren für die Gestal -
tnng des Verhältnisses der Inselgruppe »u
Dänemark entscheidendes Ergebnis in Kopen -
Hägen mit Spannung erwartet wurde , hat ein •
für die Bewahrung der bsherigen Verbindung
günstiges Ergebnis gehabt . Die beiden Par -
teien , die für die Förderung dieser Verbin -
dung eintraten , erhielten zusammen 13 Man -
date und 4659 Stimmen , während die Separa -
tisten 3998 Stimmen und zwölf Mandate er -
hielten .

Zwei bolschewistische Spione , die
Eheleute Erikksson , wurden am Mittwoch vom
Stockholmer Stadtgericht zu zwei bzw . drei
Jahren Strafarbeit verurteilt . Die beiden hat -
ten einen Geheimsender in ihrer Wohnung ,
mit dem sie einer ausländischen Macht Nach -
richten übermittelten .

Eine Schule für Seidenraupen -
z u ch t wird das bulgarische Landwirtschafts -
Ministerium in diesem Herbst in Wratza erön -
nen . Das ist die erste Schule dieser Art in
Bulgarien . Ihr Ziel ist , der bäuerlichen Ju -
gend solide Kenntnisse der Agrarwirtschast und
Hauswirtschaft sowie eine theoretische und
praktische Ausbildung in der Seidenraupen -
zucht zu vermitteln .

Die politische Unsicherheit in
Iran hält infolge der Interventionen der
Okkupationsmächte an . So ist der iranische Er -
ziehungsminister Siyasi zurückgetreten . Auch
der Chef des Sicherheitswesens ist zurückgetre -
ten und hat seinen Dienst als General in der
iranischen Armee wieder aufgenommen .

Der iranische Berkehrsminifter
traf nach einer Londoner Meldung in London
ein , nm Fragen zu besprechen, die sich aus der
Besetzung Irans durch fremde Truppen erge -
ben haben .

Das japanische Kriegsministe -
r i u m gab am Donnerstag die Ernennung
des Generlleutnants Schigeru Oki zum neuen
Kommandeur der Gendarmerie bekannt . Okl
hatte bisher den gleichen Posten in China
inne . Sein Vorgänger , Generalleutnant Kato ,
übernahm einen anderen wichtigen Posten .

Im Südpazifik wurden am Montag
früh , so meldet Domei , sieben feindliche Kreu -
zer mit nördlichem Kurs in der Gegend der
Navo -Jnsel gesichtet. Kampfflugzeuge von
einem japanischen Flugzeugträger gingen so-
fort zum Angriff über und beschädigten einen
der feindlichen Kreuzer schwer durch eine«
Lufttorpedo . Alle japanischen Flugzeuge kehr-
ten zu ihren Stützpunkten zurück.

In Nanking haben sich die japanische
Zeitung „Twlulhsinpao" und die chinesische«
Zeitungen „Minkoujihpao " , „Chungpao ,
.Aingpao " , „Wangpao " und „Sbitaipanpaö
zu einer Union zusammengeschlossen.

Die neue Staatsanleihe Argen -
t i n i e n s wurde bereits am ersten Tage der
Zeichnung viermal überzeichnet . Dieser Erfolg
wird allgemein als ein Vertrauensvotum zur
Regierung des Generals Ramirez betrachtet .

Die Skorpione in Südostanato -
lien sollen ausgerottet werden . Zu diesem
Zweck wurden Prämien in Höhe von 100 Pa -
ras , das sind 5 Pfennige pro Skorpion , aus -
gesetzt . Sie müssen in lebendem Zustand abge-
liefert werden , weil die von den noch lebenden
Tieren abgeschnittenen Schwänze in Ankara im
Hygiene -Jnstitut zur Serumbereitung Ver -
wendung finden sollen . Bisher wurden insge -
samt 1 ^ 000 Skorpione gesammelt .

In Mittelindien hat sich eine Ueber -
schwemmungskatastrophe zugetragen . Sit
wurde verursacht durch 21 Dammbrüche des
Khariflusses im Grenzgebiet von Nepal . Die
Zahl der ums Leben gekommenen Menschen
läßt sich bisher nur grob schätzen , übersteigt
aber bestimmt 10 000.

Eine starke Wolfsplage herrscht in
den östlich Nanking gelegenen Hengsham -Ber -
gen. Nach den in Nanking eingegangenen Be -
richten haben die Wölfe mindestens 300 Kinder
gerissen und zuweilen auch Erwachsene ange -
fallen . Die Bekämpfung der Tiere stieß zu-
nächst auf Schwierigkeiten , da die Wölfe dort
einem Volksaberglauben entsprechend als
Sendboten der Götter gelten .

' Himmler übernahm
das Reichsinnenministerium

* Berlin , 26 . Aug . Der Reichsminister bti
Innern Heinrich Himmler übernahm am
Donnerstag seine Amtsgeschäste . Staatssekre -
tär Stuckart empfing im Saal des Reichsinnen -
Ministeriums den Reichsführer ff Himmler
unb stellte ihm die hier versammelten Beamten .
Abteilungsleiter und Referenten vor , die Hein -
rich Himmler einzeln mit Handschlag begrüßte .
Dann sprach Reichsführer ff Himmler zu sei¬
nen Mitarbeitern über ihre Beantwortung
unb ihre Pflichten .

Vorher verabschiedete sich der neuernannte
Reichsprotektor für Böhmen und Mähren ,
Reichsminister Dr . Frick von der . Gefolgschaft
des bisher von ihm geleiteten Reichsinnen -
Ministeriums . Dr . Frick gedachte dabei der
treuen , hingebungsvollen Mitarbeit seiner Ar -
beitskameraden und gab der Erwartung Aus -
druck, datz die Gefolgschaft auch in Zukunft
mit der gleichen Treue und Hingabe für den
Endsieg , für Führer und Reich arbeiten werde .

Der Sommereinsatz des BDM .
im Warthegau

* Pose », 26. August . Der bisherige Sommer -
einsatz des BDM . im Warthegau , der nu «
schon seit 1940 Mädel unb Führerinnen aus
allen Gauen des Reiches in ständig wachsender
Zahl zur Hilfeleistung in die neuen Ansied-
lungsgebiete führte , fand mit einer Feierstunde
im Gauschulungshaus in Posen seinen Ab-
schluß . In diesem Jahr waren es bereits mehr <
als 4000 BDM .- Mädel , die in mehreren Wel-
len jeweils vier Wochen lang in der Ernte -
Hilfe , zur Unterstützung der Siedlerfrauen , zur
Führung von Kindergärten der NSB . und zur
kulturellen Betreuung der entlegenen Dörfer
eingesetzt waren . Ueber 1000 Mädel des Soin -
mereinsatzes haben sich entschlossen, freiwillig
noch längere Zeit in ihren Einsatzgebieten »u
bleiben .
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Ssseoburger Stadlnachrichleo
Heute Mitgliederversammlung

. der Ortsgruppe Ost
Ottenburg . Es wird nochmals auf Sie heuteawv wizu nucgmais aus ole gerne

FtftfJr ' r 0*1,5 im Saale öer „Neuen Pfalz "

8§ n» S? e Mitgliederversammlung der 31ä =
!»» « '=, Ortsgruppe Offenburg - Ost, hingewie -
>°n. Es spricht Kreisleiter Pg . Rombach .

d e n t o d .) Bei den schweren. Kämpfen
^ .^ uen fiel Studienassessor Ludw . Areusch ,

cireiter in einem Grenadier -Regiment .
Am Sonntag Rückspiel OFV . gegen

Wehrmachtmannschaft
. ^ Dffeuburg . Das Spiel am letzten Sonn -
g,? "vt den zahlreich erschienenen Zuschauern
alsV ^« ftungen , die um so erfreulicher waren ,
f. . ~£ t?e Mannschaften zum erstenmal iu die-
k - i ^ Aammenstellung antraten . Da gerade

Fußballspiel , neben den technischen und
. -■Teilchen Fähigkeiten , das Verständnis der

»zelnen Mannschaftsteile untereinander erit
« . 5 Sute Mannschaft ausmacht , darf man mit

e^ t annehmen , daß beide Mannschaften in der
st« » >ein werden , von Spiel zu Spiel eine Lei-
>ungssteigerung zu bieten . Das für kommen -
ill,? .P>?nntag , den 29. August 1943, vereinbarte
Mckspiel verspricht deshalb nicht nur noch bes-

Leistungen , sondern auch einen erhöhten
w

öa bie OFV . -Mannschast bestrebt sein
. , ' 5< den Vorspielsieg zu wiederholen , wäh -
. end die Soldatenelf , die verstärkt antritt , alles
. ran setzen wird , dieses Mal das Spiel zu ge-
B Wie beim Gegner , wird man auch
(■»&?* einige neue , und , wie man hofft ,
. ,/;kIassige Spieler einsetzen . Das Spiel steigt
>, ». . eBt Sportplatz Stegermatt und beginnt
s.? ^ Uhr . Das Vorspiel bestreiten die Pimp -
kMjattnschaften des FV . Zunsweier und des
^ 'W . Beginn 15 Uhr .
ftr w ue § Filmprogramm .) Ab heute ,

Mag , bringen die beiden Offenburger'wtspiekhäuser ein neues Programm . In den
s. ,?

rk - Lichtspielen läuft das heitere musikalische
Mpiel der Tobis „Die Wirtin zum
a5 c * 6 e n SR ö 6 i" mit Leny Marenbach , Dorit
?.̂ psler , Karl Schönbock. Otto Graf u . a . in

e» Hauptrollen . Die Stadthalle zeigt den
i» iCn heiteren Wien -Film „F e r i e n k i n d "," dem Hans Moser die Rolle des pensionier -

ten Bahnhofvorstehers Vinzenz Panigl spielt .
In weiteren Rollen sehen wir Lizzi Holzschuh,
Franz Päßler , Günther Reck u . a.

Sprechstunden
x des WehrmachtfLrsorgeoffiziers

Offenburg . Die während des Monats Sep -
tember 1943 vorgesehenen Sprechstunden wer -
den an folgenden Tagen abgehalten : Dienstag ,
7. September , in H a u f a ch , 14—16 Uhr , Ne -
benstelle des Arbeitsamtes Offenburg, ' Don -
nerstag , 9. September , in Kehl , 14—IS Uhr ,
Nebenstelle des Arbeitsamtes Offenburg , Zim -
mer 11 ; Dienstag , 14 . September , in Lahr ,
11—13 Uhr , Serre -Kaferne, ' Donnerstag , 16.
September , in Oberkirch , 14—16 Uhr , Ne-
benstelle des Arbeitsamtes Offenburg, ' Diens -
tag , 21 . September , in H a u f a ch , 14—16 Uhr ,
Nebenstelle des Arbeitsamtes Offenburg .

Sprechstunden in Offenburg täglich —
ausgenommen Samstags — von 9—12 Uhr und
von 14.80—17 Uhr in den Diensträumen des
Wehrmachtfürsorgeoffiziers Offenburg , Jhlen -
feldkaferne , Bau 3.

Kreis Offenburg
B. Nesselried . «Heldentod .) Au « dem

Osten kam die Nachricht , dftfj der Panzergrena¬
dier Albert Hellberger im Alter von
1955 Fahren gefallen ist . Er ist seinem Bruder
nach einem Jahr gefolgt . Der Gefallene lernte
vor seiner Einberufung in Offenburg Gärtner .
Er mar der Sohn des Eisenbahners a . 'D .
Georg Hellberger und seiner Frau Theresia ,
geb. Jörger , und war als stiller , braver Mensch
überall beliebt und geachtet.

W. Ebersweier . «D i e n st ap p e l l .) Kürzlich
fand hier auf dem Rathaus der Dienstappell
der NSDAP , statt . Der Vertreter des
Ortsgrllppenleiters und Bürgermeisters , Pg .
Kling , begrüßte die Erschienenen . Er gab
dann anschließend die neuen Anordnungen der
Kreisleitung und verschiedenes andere bekannt .

(75 Jahre alt .) Morgen , Samstag , feiert
Frl . Viktoria K über er ihren 75. Geburts¬
tag in voller geistiger und körperlicher Rüstig -

„Heimatdiensl Gengenbach
'

Gründung einer Arbeitsgemeinschaft zur Pflege echten, gesunden und nationalen
Heimatgeistes

museums fortführen . Wertvolle Dokumente .
Briefe , Tagebücher u . ä ., die sich im Besitz von
Familien oder Einzelner befinden , sollen im
Archiv der Gemeinde aufbewahrt werden . Den
Eigentümern bleibt dabei urkundlich das Be -
sitzrecht völlig gewahrt . Nur soll das wertvolle
Schriftgut sicher untergebracht werden . Mit
dem Einverständnis der Besitzer sollen solche
Dokumente auch aus bemerkenswerte Mit -
teilungen für die Geschichte Gengenbachs
durchgesehen werden . Ein Gleiches wird für
alle Akten der Stadtverwaltung selbst ge -
schehen .

Um für alle diese Vorhaben eine Zentrale
zu schaffen, hat die Gemeinde eine Stelle
„H e i m a t d i e n st Gengenbach " ins Leben
gerufen . Unter dem Vorsitz des Bürgermeisters
Hägele und im Beisein des Ortsgruppenlei -
ters Boden versammelten sich dieser Tage
Persönlichkeiten unseres Städtchens , die sich
schon bisher mit einer lebendigen Heimatpflege
beschäftigt haben . Sie werden als Arbeitsge -
meinschaft der Gemeinbestelle „Heimatdienst
Gengenbach " zur Seite stehen.

Im Laufe der Besprechung dieser Arbeits -
gemeinschast wurde vor allem auch nachdrück-
lich darauf hingewiesen , daß es zu den vor -
nehmsten Ausgaben des „Heimatdienstes GeN'
genbach" gehöre , an die Bedeutung echten , un¬
erschütterlichen Heimatgeistes für die Erhal -
tung von Zuversicht und letzter Entschlossen-
heit im Kriege zu erinnern . Je tiefer jemand
in der Heimat wurzelt , desto leichter wird es
ihm , für diese Heimat jedes Opfer zu bringen ,
das das Schicksal der Nation von ihm fordert !
Gerade beim Deutschen ist das Heimatgefühl
der Born seiner nationalen Bindung ! Aus
dieser Erkenntnis heraus bat der National -
sozialismus die Führung von Dorfbüchern
und Städtechroniken zur Pflicht gemacht . Die
lebendige Teilnahme aller Volksgenossen im
Städtchen an der Pflege echten, gesunden ,
national gebundenen Heimatgeistes ist Arbeit
und Aufgabe des „Heimatdienstes Gengen -
bach"

, der unverzüglich seine Tätigkeit aufge -
nommen hat .

Gengenbach . Aus der Einwohnerschaft unfe -
■5» .alten Reichsstädtchens Heraus wurde in
Engster Zeit angeregt , die verschiedenartigen
? eitrebungen der - Heimatpflege zusammenzu -
^ Nen wie sie von der Partei und der Ge -
."emdeverwaltuug gefördert werden . Es han -
ni -, stch dabei vor allem auch um eine mög -
. erschöpfende Auszeichnung aller Vax -
°mmnisse und Begebenheiten , die der Krieg

2 lt sich bringt . Das Gedächtnis der Söhne
Aengenbachs , die auf dem Felde der Ehre ihr
^°oen für Grobdeutschlands Sicherheit und
Zukunft ließen , soll so heimatgebunden wie
'ar denkbar gepflegt und gewahrt werden . In
^ cher Form das geschehen soll , wird dem -
>'«ch,t den Familien mitgeteilt werden , aus
" >en Angehörige gefallen sind. Ferner sollen

»ue Soldaten , die im Lazarett in Gengenbach
!"$ aufhalten und ihre Wiedergesundung er -
?t um Ueberlassung eines Bildes und
. 'e Angabe ihrer wichtigsten Lebensdaten ge-
. eren werden . Sie sollen auch für die Samm -
JjgU im Archiv der Stadt ihre Kriegserleb -

schildern . Man denkt daran , nach dem
? r>eg Wehrmachtsangehörigen . die in Gengen -
ijch im Lazarett lagen , ab und zu Grüße aus
-M Reichsstädtchen zu senden , um so mit
«Ulen die Verbindung aufrecht zu erhalten .
? 7?ren es doch für sie bedeutungsvolle Wochen

»o Monate , die sie zur Zurückgewinnung
Jiii r Gesundheit im Kinzigstädtchev Gengen -

ach verbrachten !
. -Leiter sollen planmäßig die Schicksale der
SS* r schönen alten Fachwerk - und anderen
leb? erforscht werden , die zum Teil in den
fft? r£n Jahren erneuert wurden , und die in so
.uywarer Eindringlichkeit von der Geschichte" :maligen freien Reichsstadt berichten

Zeugen einer glanzvollen Bergangew
fi. « v -" « tiuJintgnojretx von oer «jeiroicgte
hfl .ehemaligen freien Reichsstadt berichten ,
&. ; * Zeugen einer glanzvollen Vergangen -
n . und - Auch eine Kartei der Einwoh -

Gengenbachs in früheren Zeiten soll
Ziehen , in der deren Lebensschicksale sestge -
Di/* werden sollen . Später wird diese Kartei
>< ai fitx Lebenden ausgedehnt werden .

. t*>ill man planmäßig die Vovbereitun -
»J 1 fiir die Schaffung eines Heimat -

vlil ül
Fuhball -Turnier am Sonntag

E.B. Lahr . Im Hinblick auf den am 19. Sep -
tember in Offenburg stattfindenden Volks -
Turn - und Sporttag findet am kommenden
Sonntag auf dem LFV .- Platz bei der Dam »
menmühle ein Fußball - Kurzturnier
als Vorentscheidung statt . Die eingelaufenen
Meldungen umfassen bis jetzt folgende Mann -
fchaften : LFV . v -Jugend , Sp .Vg . Lahr , All -
mannsweier , Ichenheim , Kippenheim , Mieters -
heim , Mahlberg , Kürzell und Orschweier . Der
Sieger dieses Turniers trifft als Vertreter der
Landklasse des Sportkreises Lahr auf den Sie -
ger der Landklasse des Kreises Offenburg . Der
Beginn der Spiele am kommenden Sonntag
ist auf 13.30 Uhr festgesetzt. Die Mannfchaf >s -
führer sind für das rechtzeitige Eintreffen der
Mannschaften verantwortlich . Vorhandene
Sportausweife , sowie eine ausführliche Mann -
schaftsaufstellung sind beim Antreten der Mann -
fchaft zum Spiel dem Schiedsrichter vorzuzei -
gen,' Jugendspieler , die das 18. Lebensjahr
überschritten haben , sind von der Teilnahme
ausgeschlossen . Die Schiedsrichtergestellung und
Spieldurchführung unterliegen Schiedsrichter -
Obmann Willi Müller -Lahr . Die Gesamtleitung
hat Willy Kußmaul , Kreisfachwart Fußball für
den Kreis 7, Metzgerstraße 3 . Er allein ist für
alle Rückfragen und Meldungen zuständig .

«Heldentod .) Kurz vor Vollendung sei -
nes 24. Lebensjahres gab Obergesreiter Fritz
S ch o p s e r , einziger Sohn des Metzgermei -
sters Wilhelm Schopfer in Lahr -Dinglingen ,
bei den schweren Kämpfen im Osten sein hoff-
nungsvolles Leben für Führer , Volk und Va -
terland . Der junge Held hatte das Metzger -
Handwerk erlernt und war als tüchtiger Ge-
schästsmann geschätzt,' seinen Eltern war er ein
lieber Sohn . Sein Andenken sei unvergessen !

Mebungsgemeinfchaft der Leicht -
athleten . ) Die Sportkreisführung hat be-
schlössen , für die Dauer des Krieges eine
Uebungsgemeinfchaft für Leichtathletik zu bil -
den . Diese trifft sich jeden Donnerstagabend
auf der Klostermatte zwecks Durchführung
eines planmäßigen Trainings in Lauf , Wurf
und Sprung . Für die Leitung wurde ein fach-
kundiger , selbst erfolgreicher Sportler gewon -
nen . Die Uebungsgemeinfchaft , an der sich die
Aktiven sämtlicher Turn - und Sportvereine be-
teiligen können , hat den Zweck , der Leicht-
athletik in Lahr zu neuem Auftrieb zu verhel -
fen . Ferner soll erreicht werden , daß alle Tur -

Srels Sehl
Sek . Altenheim . «Heldentod .) Bei den

schweren Kämpfen im Osten starb den Helden -
tod der Unteroffizier Friedr . Theobald Fels
hier . Er war der Sohn des Arbeiters Jakob
Fels VII hier und war mit der Elise geb. Klip -
fei verheiratet . Aus der Ehe ist ein Kind vor -
handen . Fels stand seit Beginn des Krieges
im Felde und war Inhaber des EK . II . Der
Gefallene stand im Alter von 35 Jahren und
war hier allseits beliebt und geachtet. Ein
braver und rechtschaffener Mann ist von uns
gegangen . Die ganz« Gemeinde wird ihm ein
ehrendes Andenken bewahren . — Weiter starb
den Heldentod der Obergefreite Robert Früh .
Er war der einzige Sohn des hier wohnhaften
Lokomotivführers Albert Früh . Wegen seines
freundlichen Wesens war der junge Mann bei
jung und alt beliebt . Mit den schwer geprüften
Eltern trauert die ganze Gemeinde um den zu
den schönsten Hoffnungen berechtigenden jun -
gen Helden .

«Geburtstag .) Gestern wurde die hier
wohnhafte Christine Lauel geb. Trunkenbold
75 Jahre alt . Sie war mit dem schon seit eini -
gen Jahren ^ erstorbenen Landwirt Joh . Jak .
Lauel hier verheiratet und ist Mutter von zwei
Söhnen und einer Tochter . Ihren Lebensabend
verbringt sie bei ihrer Tochter , Ehefrau des
Bürgermeifterstellvertreters W . Dav . Wurth .
Sie ist trotz ihres hohen Alters noch sehr rüstig
und hilft noch jeden Tag im landwirtfchaft -
lichen Betrieb ihres Schwiegersohnes mit .

»I . Hesselhurst . «Versammlung .) Dieser
Tage fand im hiesigen Bürgersaal eine Bür -
gerversammlung statt . Ortsbauernführer Pg .
Bogt sprach über das Abgabensoll der dies -
jährigen Ernte . Er fordert alle Landwirte auf ,
alles verfügbare Getreide , welches nicht zur
Selbstversorgung und als Saatgut bestimmt
ist, restlos abzuliefern . Ferner erklärte er . was
im kommenden Jahr an Raps anzubauen ist.
Anschließend sprach Bürgermeister Pg . Walter

er Lahr
ner und Sportler , Turnerinnen und Sport -
lerinnen sich mehr als bisher leichtathletischen
Uebungen zuwenden .

«Neue Filme .) Mit dem heutigen Frei -
tag wechseln die beiden Lahrer Filmtheater ihr
Programm . Die Schwarzwaldlichtspiele zeigen
das musikalische Filmlustspiel nach einer Idee
von Willi Kollo und der Musik von Franz
Doelle „Die Wirtin zum Weißen
R ö ß l" mit Leny Marenbach , Dorit Kreyßler ,
Karl Schönbock, Otto Graf u . a. Im Palast
läuft der Film „ZumLebenverurteilt ".

Srels Lahr
R. Kappel a . Rh . «Silberne Hochzeit .)

Am 19. August konnte unser Ortsgruppenttiter
Pg . Karl Zehe mit seiner Ehefrau Sofia geb.
Motz das Fest öer Silbernen Hochzeit begehen .
Pg . Zehe , der Kreisbaumwart und Vorstand
des Obstbauvereins ist, betreibt außerdem eine
schöne Landwirtschaft . Von seinen 4 Kindern
stehen die beiden Söhne bei der Wehrmacht .

«Alt e rs j ubi la r .) Dieser Tage konnte
Landwirt Franz B a u m a n n seinen 75. Ge -
burtstag feiern . Der einzige noch lebende Sohn
steht bei der Wehrmacht . Trotz seines hohen
Alters betreibt der Jubilar seine beachtliche
Landwirtschaft noch selbst. — Seinen 65 . Ge¬
burtstag konnte Landwirt und Maurer Karl
Motz feiern . Auch dieser Jubilar ist noch
rüstig , denn neben der Ausübung seines Hand -
werks betreibt er noch eine umfangreiche Land -
Wirtschaft .

B . Miiuchweier . «Beerdigung .) Unter
großer Anteilnahme der hiesigen Bevölkerung
wurde Frau Luise Klöter Wwe ., geb. Vögtlin ,
aus Bahlingen a . K. stammend , zu Grabe ge-
tragen . Von ihrem langen Leiden erlöst , er -
reichte sie ein Alter von 57 Jahren und ruht
nun neben ihrem Gatten , dem sie nach kaum
1 % Jahren gefolgt ist . Um sie trauern die bei-
den im Felde stehenden Söhne und eine
Tochter .

R. Mietersheim . «Heldentod .) Bei den
schweren Kämpfen im Osten fiel Leutnant Karl
Stubanus . Der Gefallene stand im Alter
von 26 Jahren und war mit Anneliese geb.
Biesele in Lahr -Dinglingen verheiratet . Er ist
der älteste Sohn der Familie Karl Stubanus
von hier . Das Andenken dieses beliebten und
geachteten Mannes wird in Ehren gehalten
werden .

über das Verhalten bei Fliegeralarm oder bei
etwaigen Fliegerangriffen . Er forderte , alle
Bürger auf , in vollem Vertrauen auf unseren
Führer erst recht ihre Pflicht zu tun .

B. Eckartsweier . «Heldentod .) AuS dem
Osten traf die Nachricht ein , daß der Gefreite
Jakob Sänger bei den harten Abwehr -
kämpfen am mittleren Donez am 5. August
im blühenden Alter von nahezu 21 , Jahren
den Heldentod erlitt . Er war Inhaber des
GK. II . Klasse und stand bis zu seiner Ein -
berufung als Zimmermann bei Emil Schmi -
der in Hausach in Arbeit . Der Gefallene er -
freute sich allgemeiner Beliebtheit .

«Beerdigung .) Im Alter von 72 Jahren
starb hier die Witwe Elisabeth Beinert ,
geb. Walter . Letzten Donnerstag wurde di»
allseits geachtete Frau zu Grabe getragen .
Im Jahre 1912 bereits verlor sie durch To -
deSfall ihren Ehegatten .

«Dienstappell .) Beim monatlichen
Dienstappell wurden die Anweisungen der
Kreisleitung durch den Ortsgruppenletter be -
kanntgegeben . So unter anderm auch über die
Betreuung der Fliegergeschädigten , über Lust -
schutzmaßnahmen . Den Schwätzern und Ge-
rüchtemachern haben die Parteigenossen schärf- m
stens entgegenzutreten . Nach einer politischen
Aussprache schloß der Appell mit dem Gruß
an den Führer .

M. Diersheim . «Unfälle .) Ein hiesiger
Landwirt kam beim Ausprobieren einer neuen
Motormähmaschine mit den Füßen dem
Messerbalken zu nahe und wurde verletzt , so
daß er in dieser arbeitsreichen Zeit daS Bett
hüten muß . — Eine Frau verunglückte beim
Besteigen ihres Fahrrads und einer anderen
fiel beim Getreidoabladen ein Brett auf den
Kopf , fo daß sich beide in ärzliche BeHand »
lung begeben mußten .

Rheinwasserstände vom 28. August
Konstanz — «—) ; Rheinselden 206 (— 8) ;

Breisach 156 (H— 0) ; Kehl 228 (— 4) ; Straß -
bürg 207 (— 5) ; Karlsruhe -Maxau 861 (— 8) ;
Mannheim 226 (— 2) ; Caub 125 (— 1 ) .

Urheberrechts Deutscher Verlas , Berlin

Bist flu Merlin?
| Körnern von Tjermanti Weidb

^ - Fortsetzung)
du mitkommen willst — mir ist es

m i
' aßte Elisabeth darauf , und sie fragte

ien. Ä^ ^eheim , welchen Zweck Lennart mit die -
* Beiuch verfolgte .

sein Interesse an Frau van Köninck
abgeflaut sein ? Sehr rasch wäre diese

ihr " ° lung eingetreten . . . aber ob Gisela die
so r .?^ ?efügte Enttäuschung und Demütigung

eicht würde vergessen können ?
»ta * .kommst reichlich spät !" rief Gisela , die
als !>! ? im Vorgarten stand , der Sängerin zu,
s» i .^ ese nachher das Auto verließ : aber dann

f' e zu erstarren : jetzt erst hatte sie" " art bemerkt .
kanm etwas von dem , was Elisa -

in i &Ü
'* ihr sagte : nur die eine Frage lohte

m : warum kam Lennart hierher ?
lifo

'
; 0 'ffentlich erschrecken Sie nicht allzusehr

Erscheinen , Fräulein Gisela !" sagte
aen

" ? " , der herangekommen war . mit gezwun -
bem^ L Sa cheln- „Aber da Elisabeth gerade auf
auk 1 ÄU Ihnen war , schloß ich mich ihr

(w - Glück an ."
iet « hatte die erste Bestürzung überwun -

Ausdruck " ahm einen etwas hochmütigen

sch
'
r̂ /um sollte Ihr Erscheinen mich er-

uns H" r Lennart ? Sie wissen, daß Sie
° immer willkommen sind !"

Wirf?" ^ aab sich darauf ins .Haus , wo Frau
her » ;^ Besucher in der ihr eigenen warm -^ rzigen Weise begrüßte . .
» l'^ 5in Mann wartete bis vor einer halben

auf Ihr Kommen "
, sagte sie zu der

Sängerin , „dann mußte er leider wegfahren :
er hätte Sie gerne wieder einmal gesehen."

Elisabeth eytschuldigte sich wegen ihres ver -
späteten Erscheinens : sie habe im Theater noch
Unaufschiebbares zu erledigen gehabt , dafür
habe sie nun den Kollegen Lennart mitgebracht ,
fügte sie Hinzu und gebürdete sich unbefangen ,
als sei es das Selbstverständlichste von der
Welt , daß der Dirigent mitgekommen sei .

„Das war eine gute Idee von Ihnen , Elisa -
beth "

, sagte Frau Paschen darauf , während ihr
Blick rasch das in sich gekehrte Gesicht ihrer
Tochter streifte , „Herr Lennart hat sich in letz -
ter Zeit bei uns leider sehr rar gemacht !"

Man unterhielt sich dann von unversäng -
lichen Dingen , aber auch jetzt blieb Gisela
schweigsam.

Nach einer Weile verließ sie das Zimmer .
Lennart war fortan ein unaufmerksamer Ge -
sellfchaster : immer wieder sah er zur Türe , als
erwarte er , dort jemanden eintreten zu sehen.

„Wo bleibt Gisela ?" fragte Elisabeth , als
die Jüngere noch immer nicht wiederkam .

Frau Paschen zuckte resigniert die Schultern .
„Vielleicht ist sie in den Garten gegangen :

sie hat jetzt manchmal derartige Einsamkeits -
gelüste .

"
Elisabeth warf Lennart einen raschen Blick

zu , und er verstand . Mit verdächtiger Eile
erhob er sich und ging hinaus . Als er in die
Diele kam , sah er durch eine geöffnete Zimmer -'
tür Gisela auf der Terrasse . Regungslos stand
sie da , den Blick zum Garten gewandt .

Langsam näherte sich Lennart ihr . Nun mußte
sie seine Schritte gehört haben , denn sie drehte
sich um .

Für Sekundendauer zeigte sich starke Un -
sichevheit in ihren Mienen , als sie Lennart
gewahrte , aber dann wurde ihr Gesicht wieder
verschlossen.

„Ich wollte einmal nach Ihnen sehen" , sagte
Lennart , um fein Erscheinen zu begründen ,
„man möchte Ihre Gesellschaft drin >nen nicht
länger entbehrend

keit. Die Jubilarin nimmt regen Anteil am
Zeitgeschehen .

«T o d e s f ä l l.) Im Alter von 75 Jahre »
starb Frau Frieda G ü t l e, Witwe . Die Ver -
storbene war weit und breit bekannt . Sie war
die Frau des schon längst verstorbenen Bäcker-
meisters Paul Gütle .
- «Sommers est imKindergarten .) In
Anwesenheit vieler Eltern und Einwohnern
fand im Kindergarten ein Sommerfest statt .
Unter der Leitung von Tante Klara und Tante
Margot verbrachten die Kleinen einen unter -
haltenden Nachmittag . Die schön vorgeführte »
Freiübungen , Reigen , Singspiele , Sackhüpfen
llnä das Märchenspiel „Dornröschen " riefen
immer wieder den Beifall öer Zuschauer her -
vor . Zum Abschluß erhielt jedes Kind einige
selbstgebastelte Spielsachen , und zur Erfrischung
Himbeersaft und Brötchen . Freudig und ver -
gnügt gingen die Kleinen wieder nach Hause .

0 . Bermersbach . «Heldentod .) Aus dem
Osten traf für Familie Franz Armbruster ,
Ortsteil Fußbach , die Nachricht ein , daß ihr
Sohn , Obergefreiter Franz Armbruste r , im
Kampf gegen den Bolschewismus in treuester
Pflichterfüllung im Alter von nahezu 23 Iah - ,
reit den Heldentod gefunden hat . Die ganze
Dorfgemeinschast nimmt Anteil an dem schwe-
ren Verlust .

H . Ohlsbach . «Sommersest .) Dieser Tage
hatten die Kinder vom NSV .-Kindergarten ihr
diesjähriges Sommerfest . Es hatten sich die
Politischen Leiter sowie die Mütter und andere
Gäste eingefunden . Der Feier ging ein Festzug
der Kleinen durch das Dorf voraus . Beim
festlich geschmückten Kindergarten hieß die Lei-
terin , Tante Friede !, alle Anwesenden herzlich
willkommen . Viel Freude brachten die Spiele
der Kinder wie die „Vogelhochzeit " und ganz
besonders die „Puppenmutter " und „meine
Blümlein haben Durst " . Ein heiteres Sol -
datenspiel fehlt auch nicht. In den Räumen deö
Kindergartens gab es für die Kleinen süße
Getränke und Kuchen. Zum Schluß bekam
jedes Kind ein kleines Andenken vom Kinder -
fest mit nach Hause . Tante Friede ! und den
Helferinnen sei für alle Liebe und Mühe herz -
lich gedankt .

vaa wer Sehl
Kehl . «Neuer Film .) Ab heute Freitag

zeigt das Union -Theater den Terra -Film
„D e r e w i g e K l a n g". Er erzählt , was der
wunderbare Klang einer Meistergeige zu voll -
bringen vermag . Ihr Klang schwingt schicksal-
hast durch diesen Film und lenkt das Leben
eines jungen begnadeten Musikers , der , ge-
blendet vom Ruhm und der Liebe einer schönen
Frau , seine Heimat verläßt , um schließlich er-
nüchtert vom lärmenden Kunstbetrieb der gro -
ßen Welt zurückzufinden zu seiner Tiroler Hei-
mat und zur echten Kunst . In dramatischer
Spannung stehen sich zwei Welten gegenüber ,
verkörpert in den Gestalten des Musikers und
der » schönen, leidenschaftlichen Sängerin . In
den Hauptrollen spielen : Olga Tschechows, El -
friede Datzig , Rudolf Prack , E . W . Borchert , O .
E . Haffe, Georg Vogelsang u . a . Franz Gro -
thes Musik verdeutlicht neben der Bildgestal -
tung die Gegensätzlichkeit der Handlung und
läßt diesen Film zu einem tiefen Erlebnis für
jeden Besucher werden . Es sei noch erwähnt ,
daß „Der ewige Klang " vor kurzem bei aus -
verkauften Häusern in Straßburg uraufgeführt
wurde .

«Schützt den deutschen Wald !? Durch
Unachtsamkeit wurde dem deutschen Wald schon
viel Schaden zugefügt . Besonders jetzt in den
heißen Sommermonaten und die dadurch be-
dingte Dürre können große Schäden entstehen .
Ein leichtsinnig weggeworfenes Zündhölzchen
oder Funkett einer brennenden Zigarre oder
Zigarette können die Ursache eines Waldbran -
des werden , der , wenn nicht rechtzeitig einge -
griffen wird , große Bestände vernichten kann .
Es ist daher verboten , im Wald zu rauchen .
Für Kinder ist der Aufenthalt

' im Wald ohne
Aufsicht verboten . Ebenso muß daraus hinge -
wiesen werben , daß die Waldbesucher nur die
öffentlichen Wege benutzen dürfen , jegliches
Herumstöbern ist untersagt und wird in Zu -
kunft bestraft werden .

lchwapzen Brett
NSDAP . , Kreisleitung Offenburg

Na » richten .HJ . Olfen dura : Die Schar I uttb 2 hat
heute iVreitaa keinen Xteuft : dafür tritt Sie gesamte
Gefolgschaft am moraigcn SamStag um 20 Ubr am
Heim an . Erscheinen ist Pflicht I

„Ich komme gleich wieder hinein "
, erwiderte

Gisela kühl , „ich hatte ein wenig Kopfschmerzen
und wollte deshalb etwas an die frische Luft ."

Sie schwieg und wandte sich ab . Lennart
suchte nach Wonen :

„Ich . . . ich glaubte schon , Sie seien meinet -
wegen aus dem Zimmer gegangen , weil Ihnen
meine Gegenwart unangenehm war ."

„Sie irren , Herr Lennart , im allgemeinen
weiß ich^ was ich unseren Gästen schuldig bin ."

„Ich hätte es nicht besser verdient . . ."
Gisela lachte nervös auf , antwortete aber

nicht. Lennart trat näher auf sie zu.
„Ich hätte es nicht besser verdient "

, wieder -
holte er noch einmal , dann fuhr er eindringlich
fort : „ ich habe schlecht an Ihnen gehandelt ,
Fräulein Gisela , ich weiß wohl , daß Sie mir
nicht verzeihen können , trotzdem bitte ich
Sie . . ."

„Sprechen Sie nicht weiter "
, unterbrach sie

ihn mit zuckendem Munde , ,^>iese Dinge sind
für mich längst erledigt .

„Trotzdem müssen Sie mich jetzt anhören !
Ich bin mir bewußt , baß ich mir Ihre Freund -
fchaft , daß ich mir das schöne Verhältnis , das
zwischen uns bestand , verscherzt habe durch
meine Schuld . . ."

„Sie brauchen sich nicht zu entschuldigen ",
warf sie ein . Es klang abweisend , aber sie
war blaß geworden . „Ich verstehe überhaupt
nicht, warum Sie von diesen alten Geschichten
zu reden anfangen . . ." Dann mit einem Unter -
ton von bitterem Spott : „Sie sind Ihre eigenen
Wege gegangen , Sie wußten vermutlich genau ,
warum dies geschah ."

„Weil ich meinen Verstand verloren hatte ",
kam es aufgeregt zurück . „Wenn Sie wüßten ,
wie ich jene ' Tage schon verwünscht habe . . .
aber was hilft es mir jetzt, daß ich meinen
Fehler .einsehe !"

Gisela zuckte die Achseln und ging ein paar
Schritte weiter , um den Wirbel ihrer Empsin -
düngen zu verbergen . Mein Gott , fuhr es >ihr
zitternd durch den Sinn , er scheint ja von der

anderen gründlich geheilt zu sein ! Gisela ver -
mochte sich nicht dagegen zu wehren , daß sich
plötzlich neues Hoffen in ihr regte . Ihr Herz
klopfte bis zum Halse herauf . Aber mit einem -
mal bäumte sich ihr Stolz auf . Die Eni -
täuschung war zu groß gewesen , und die bit -
teren Tage , die ihr folgten , ließen sich nicht ein -
fach fortwischen . Ganz ruhig sah sie ihn an :

„Was soll es eigentlich für einen Sinn haben ,
Herr Lennart , daß Sie mir jetzt von Ihrem
großen Irrtum sprechen?"

„Sie verstehen mich doch, Fräulein Gisela ",
erwiderte er hastig , „ich mutz Ihnen doch , ge -
rade Ihnen , sagen , dah ich den Schlußstrich
unter ein Erlebnis gesetzt habe , dem ich nur in
völliger Verblendung meiner Sinne verfallen
konnte , ich begreife es heute nicht mehr , ich . . ."

„Beruhigen Sie sich nur . Ich sagte Ihnen
schon einmal , daß Sie keine Ursache haben , sich
mir gegenüber zu rechtfertigen . . . aber ich
glaube , ich muß nun wieder hineingehen ."

„Soll das Ihr letztes Wort fein , Gisela ?"

Gisela konnte die nervöse Angst , die aus den
Worten bes Mannes sprach, nicht entgehen . Er
stand vor ihr mit starrem , ernstem Gesicht, und
sie fühlte , daß jetzt eine Entscheidung kommen
mußte , die das Verhältnis zwischen ihr und
ihm endgültig klarstellte . Noch kämpfte ihr
Stolz mit ihrer Liebe , und ihre Liebe zu diesem
Manne , die trotz allem nicht hatte sterben
wollen , erhob aufs neue ihre Stimme . Ihre
Gedanken jagten sich . Konnte , durfte sie wieder
zu Lennart zurückfinden ? War sein Vergehen
so groß gewesen , daß es kein Zurück mehr für
ihn geben durfte ? Ihr Stolz sagte : ja .

Aber ihre Liebe sagte : nein ! Und ihre Liebe
war stärker . . .

Ueber Giselas Gesicht huschte ein fcheueS
Lächeln :

„Mein letztes Wort ? Liegt Ihnen denn wirk¬
lich noch so viel daran ?"

Er griff nach ihrer Hand , die sie ihm nicht
entzog :

„Gisela !"

„Wir müssen jetzt hineingehen ^
, sagte sie

wieder , aber in gänzlich verändertem Tonfall ,
der seine Hoffnung wieder jäh aufbäumen ließ .

„Darf ich wiederkommen ?" fragte er , „darf
ich wieder zu Ihnen kommen , Gisela ?"

Sie lächelte :
„Wenn Ihnen so viel daran liegt . . . aber

jetzt kommen Sie erst mal mit hinein , was soll
sonst Elisabeth von uns denken . . ."

16.
Immer wieder sah Lo van Köninck auf die

Uhr .
Warum kam Rolf nicht? Für drei Uhr

hatten sie sich verabredet , nun war schon vier
Uhr vorbei , und noch immer ließ er sie warten .

Mußte sie in letzter Zeit nicht oft auf ihn
warten ? Immer wieder hatte er Ausreden ,
die nicht sehr glaubhast klangen , für sein Zu -
spätkommen , und schon einige Male war er»
ohne Nachricht zu geben , überhaupt ganz weg-
geblieben .

.Hatte Rolf das Interesse an ihr verloren ?
Liebte er sie nicht mehr ? Und wenn es sich fo
verhielt — warum gab sie ihm nicht den Lauf -
paß ? Hatte sie es nötig , um seine Gunst , seine
Zuneigung zu betteln ?

Jäher Schmerz preßte Lo die Brust zu -
sammen . Sie trat zum Fenster und schaute aus
die Hardenvergstraße hinab : aber sie gewahrte
kaum etwas von dem lebhaften Treiben , das
sich drunten abspielte .

Was sie sich bisher nicht hatte eingestehen
wollen , erkannte sie nun mit blitzesheller
Klarheit : daß sie Rolf Lennart liebte ! Daß er
der erste Mann war , ben sie rückhaltlos , be-
sinnungslos liebte !

Sonst waren Männer für sie nur Zeit -
vertreib , ein Spiel für kürzere oder längere
Dauer gewesen , nie hatte ein stärkeres Gefühl
in i>hr sich geregt . Auch als Lennart ihr be -
gegnet war , hatte sie nicht anders gedacht, als
daß es nur ein vorübergehendes Abenteuer
für sie sein werde . Nun war es ganz anders
gekommen . . . (S»rtf,»una foiat )
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Eines Dichters Wort, / Von
Arthur M. Fraedrlch

Es stanö damals schlimm um meinen Freund
Rudolf . Wir hatten ihn aus dem Dreschkasten ,
dessen gezahntes Transportband ihm in dem
Augenblick in die Arme gefahren war . als er
ein eingeklemmtes Stück Holz entfernen wollte ,
hervorgeholt und auf eine Bahre gelegt . Er
war bewußtlos . Das war gut so . Wir anderen ,die wir das Krankenauto erwarteten , sahen
uns schweigend an . Einer der Erntearbeiter
murmelte : „Armer Junge , beide Arme !"

Knapp eine halbe Stunde danach lag mein
Freund im Operationssaal des Kreiskranken -
Hauses . Zwei Stunden später beantwortete der
Chefarzt meine Frage , ob der Verunglückte mit
dem Leben davonkommen werde , mit einem
umschriebenen Ja , aber die , ob man seine
Arme erhalten könne , wurde überhört . Ich sah
dem Arzt in die grauen , gütigen Augen , und
dann verstand ich , warum sie feucht schim-
Merten .

Beide Arme ? Entsetzlich , mich so fragen zu
müssen , zumal Rudolf mein bester Freund und
für das Dorf ein Allerweltsmensch war : denn
er . der verwaiste Achtzehnjährige , reparierte
Wand - und Taschenuhren ebenso schnell und
gewissenhaft , wie er die Lokomobile des Dresch -
Platzes zu bedienen pflegte .

Er baute Boote und Kähne für die Fischer ,
er half dem Schmied , dem Maurer , dem Tisch -
ler , sogar dem Schuster , wenn es vonnöten war .
Alte und Junge fragten ihn um Rat , keiner
genierte sich , selbst der betagte Ortsschulze
nicht , wenn es galt , eine auf Wirkung zielende
Eingabe an die vorgesetzte Behörde zu ma -
chen . Nichts im Dorf ging ohne Rudolf vor
sich . Dennoch fand er genügend Zeit , sich hin -
ter seine Lehrbücher zu setzen . Schon als Kind
hatte er davon geträumt , es einmal bis zum
Ingenieur bringen zu wollen . Sagte jemand ,
dah so ein hohes Ziel für ihn , den Mittellosen ,
unerreichbar wäre , dann wies er mit einem
feinen Lächeln , das alle an ihm liebten , auf
den Spruch über seinem Lager :

Biel Gewaltiges lebt , doch nichts
ist gewaltiger als der Mensch !

Diese Worte Sophokles ' wurden von nie -
mand aus dem Dorf so verstanden , wie sie ge -
meint sind .

Man nahm von ihnen Kenntnis , man
schwieg . Aber alle achteten den Wollenden .

Nun hatte eine Maschine , ein Dreschkasten ,
ihm beide Arme zerschlagen . Er verzweifelt ,
wenn er es erfährt , dachte ich .

Tagtäglich ging ich ins Krankenhaus . Als
ich am dritten Tage kam , nahm mich die Schwe -
ster . beiseite und sagte , er sei nun endlich er -
wacht . Seinen linken Arm habe man ganz
retten können , den rechten jedoch nur bis zum
Ellenbogen .

,L3eig er es schon ?" fragte ich erschüttert .
Im selben Augenblick trat der Arzt aus dem

Zimmer des Verunglückten , sah mich ernst an
und drückte mir wortlos die Hand .

Das war die Antwort .
Rudolf versuchte zu lächeln , als ich bei ihm

eintrat . „Ich freue mich , dah du kommst !" sagte
er mit matter Stimme . „Der Doktor war so-
eben bei mir und . . ." Hier brach er ab , warf

einen scheuen Blick auf den Verbandklumpen
um seine Schultern und drehte das Gesicht der
Wand zu . Eine Minute verging , bann sah er
mich wieder an . Tränen standen in feinen
Augen . „Der Doktor meint "

, begann er , „wenn
ich nur will , kann ich auch mit einem Arm . .
Wieder brach er ab . Er schluckte. Ich war nicht
fähig , etwas Tröstliches zu sagen . Nach einer
Weile setzte er hinzu , nun lag feierlicher Ernst
auf seinem Antlitz : „Ich schaffe es den -
noch !"

Zehn Wochen hiernach verließ er das Kran -
kenhaus . Schon nach einem Jahr sah es nie -
mand seiner Handschrift an . daß sie von einem
Linkshänder stammte , und im ganzen Dorf
fand man keine Uhr , die ohne Ticktack war ,denn Rudolf , mein Freund , überwachte sie alle
wie ehedem . Auch die Handwerker hatten ihren
Praktikus wieder und die Fischer ihren Boots -
bauer . Sogar in der Schmiede sauste nun wie -
der der schwere Vorschlaghammer auf den Am -
boß herab , wobei Rudolfs gesunder Arm den
Schwung hergab , während der künstliche den
Schlag steuerte . Wenn dann die Funken stoben ,
lachte Rudolf so sonnig , so herzhaft . Aber beim
Wechsel des Wetters kargte er mit dem Lächeln .

Drei Jahre später machte er sein Gesellen -
stück als Schmied und erwarb sich ein „Aus -
gezeichnet " . Dabei war es kaum einem von
den drei Jnnungsmeistern ausgefallen , daß ein
Einarmiger vor ihnen gestanden hatte . Ein
weiteres Jahr später erwirkte die Gemeinde
für Rudolf eine Freistelle an der Ingenieur -
akademie der Kreisstadt . Das war zugleich das
Ende unseres tagtäglichen Beisammenseins .
Erst nach achtzehn Jahren — vor einigen

Wochen — traf ich wieder mit ihm zusammen ,
da stellte er sich als Oberingenieur eines an -
sehnlichen Werkes vor . Ich freute mich ob
seines Erfolges , erschrak jedoch sehr , als ich
sah , daß ihm außer dem rechten Unterarm nun
auch an der linken Hand der Zeigefinger fehlte .
„Den habe ich auch noch hergeben müssen "

, er -
klärte er leichthin , wenn schon mit einem ern -
sten Unterton in der Stimme . „Weißt du , ich
mag mir die Maschinen , die ich baue , gerne
gründlich begucken , und dabei hat mich so ein
Ding im Maschinensaal der Akademie ein biß -
chen hart gepackt . Willst du dir das , mit dem ich
groß geworden bin , etwas näher ansehen ?"
Nun war sein Gesicht ein einziges stolzes
Strahlen .

„Ja , zeige es mir "
, erwiderte ich benommen .

Ich war ganz verwirrt von dem Lebensmut ,der mir aus seinen Augen entgegensprühte .
Aber dann plötzlich dämmerte mir eine Ahnung
von der Macht jener Worte , die damals über
seinem armseligen Lager geschrieben standen
und die ich nun auch in seinem Arbeitszimmer ,dem Schreibtisch gegenüber , sah :

Viel Gewaltiges lebt , doch -nichts
ist gewaltiger als der Mensch !

Die Eisenbahn
In Arizona sollte eine neue Eisenbahnlinie

gebaut werden . Einer der Ingenieure verhan -
delte mit dem alten Farmer .

„Es gibt keine andere Möglichkeit , Vater
Fram — wir müssen die Bahn durch Euer
Haus gehen lassen —"

Der Farmer knurrte gereizt :
„Durch mein Haus ? Wenn Sie aber meinen ,

daß ich hier stehen werde und jedesmal die
Tür aufmache , wenn ein Zug kommt , irren
Sie sich aber gewaltig !" J .H .R.

Sommerkampfspiele der Hitler-Zugend
In der früheren Schlesier - Kampfbahn , die

dem Gedenken des verstorbenen Reichssport -
führers gewidmet , nun den Namen Tscham -
mer - Kampsbahn trägt , wurden die ersten
Jugendmeister in der Leichtathle -
t i k ermittelt . Im Fünfkampf der Jungen
siegte Reinhard Kremer iMofelland ) und im
Fünfkampf der Mädel Ilse Steckelmann ( Nord -
see) . Das Hammerwerfen fiel an Otto
Albrecht lDüsseldorf -Rad ) .

Die Ergebnisse :
Fünfkampf (HJ .) : 1 . Reiichard Kremer ( Moselland )

4148,6 SB.. 100 Meter 11,4 , Kugel 12,69 Meter , Weil -
spr-uing 6.77 Meter , Hochsprung 1,62 Meter, - Keule 68,97bietet ; ■>. SSnlfinuifl ©nDclein IThüringen ) 3888,4 ch. :
3 . Fred Kelbassa Mordmarl ) 3884,8 P . ; 4 . Ernst
Mitgge (Rorvsee ) 3754 P . : S. Fritz Babucle (Berlin )
3706,2 P . : 6 . Willi Hetzmert «Ruchr -Nwderrhein ) 3597,8
P . Hammerwerfen : 1 . Otto Wbrccht (Dttsseldorf -Rad )
4S,24 Meter : 2 . Freyer (Stairfjeffen) 41,01 Meter - 3.
Kum, ( Wien ) 40,51 Meter : 4 . Walter (KuiHessen ) 37,03
Molte« : 5. Sasum lSudetemlanv ) 36,85 Meter ; 6.Kno -w (Westfalen -Nord ) 34,99 Meter .

FUnflam .pl der Mädel : i . Ilse Steckelmann (Nordsee )
3157,71 P .. 100 Meter 13,S, SVitß-el 8,51 Meter , Weit¬
sprung 5,20 Meter . Hochsprung 1,50 Meter . Speer 27,94
Meter ; 2 . Jost Weiler (Düsseldorf ) 3100,55 P . ; 3.
Lene Häcker (Mainfranlen ) 3009,17 P, : 4. Ilse Vcdder
(Mark Brandenburg 2987,28 P, : 5 . Vera EisleN , (Mit -
telewe ) 2364,21 P . . 6. Äore Wodni ? (Ruhr -Nieder -
rhein ) 2842,85 P .

Weitere Schwimmeutscheiduugen
Im Schwimmstadion des Hermann - Göring -

Sportfeldes in Breslau wurden im Rahmen
der VII . Sommerkampfspiele der Hitler -Jugend
weitere Endläufe durchgeführt . Einen etwas
überraschenden Ausgang nahm dabei die 4M -
Meter -Kraulmeisterschast der Jungen mit dem
Sieg von Herbert Lehrke lNiebersachsen ) in
3 :31,7. Der vorjährige Doppelmeister Otto

Die Gaumeisterschaft der Schützen
Auch in diesem Jahre konnten wieder eine

Anzahl Mannschaften , die in den Kreiskämp -
fen gute Ergebnisse erzielt hatten , zur Gau -
Meisterschaft einberufen werden . Dieser Vor -
kämpf zur Deutschen Meisterschaft wurde der
Einfachheit halber kreisweise ausgetragen . Die
härtesten Kämpfe in unserem Gau im Groß -
und Kleinkaliberschießen dürsten wohl in
Karlsruhe auf den Ständen der Schützengesell -
schaft 1721 ausgefochten worden sein . Hier
mußte es dem mehrfachen Deutschen Meister ,
Schützengesellschaft Grötzingen , gelingen ,
im Kleinkaliberschießen sich gegen stärkste Kon -
kurrenz im Reich durchzusetzen , um in die Ent -
fcheidung um die Deutsche Meisterschaft zu
kommen , die im Oktober herausgeschossen
wird . Die Grötzinger Schützen , in deren Reihen
neben dem Weltmeister G e h m a n n nun auch
wieder der hervorragende R a u starten konnte ,
haben diese schwere Ausgaben erwartungsge -
maß gelöst . Mit einem Mannschaftsergebnis
von rund 8,8 Ringen Durchschnitt bei je 40
Schuß mit der Gebrauchs - und Sportwaffe in
4 Stellungen auf die 10kreifige Scheibe dürften
sie sich die Teilnahme am Endkampf gesichert
haben . In ausgezeichneter Verfassung war wie -
der Walter Gehmann , der mit , der Sportwaffe
von 400 möglichen 387 Ringe schoß ! Auf den -
selben Ständen schoß eine Gauauswahl mit
dem Armeegewehr auf 300 Meter Entfernung

den Vorkampf um den von Generalfeldmar -
schall Keitel gestifteten Wanderpreis , der an -
läßlich der Deutschen Meisterschaft von den
besten Gaumannschaften umstritten wird .

Die Mannschasls - und Etnzelergcbnlsse :
Armecgcwehr : 20 Zchutz jeder Stellung auf 300 Me-

ter , 'Mammen 80 Schutz aus 10er -Schetbe . iviannschaftS -
crgebniS : 25Z0 Ringe , Einzeln : Gehmann 668 Ringe ,Rau 654 Ringe , Otto Müller 615 Ringe , sämtliche
SKlltzengcsellfchaft Karlsruhe , Graf Homdurg 593 Ringe .Wehrmanngewehr : Aus 175 Meter te 10 Schuß in
leder Stellung ans die lOcr -Scheide , zusammen 40 Schuß .
Schlltzengesellschast Karlsruhe 1357 Ringe . Einzeln :

Was bringt der Rundfunk ?
Reichsprogramm :

12.35—12 .45 Der Bericht , ur Lage15.00—lo .SO Volkstümliche Weifen
15.30—16 .00 Zeitgenössische Solistenmusik
16 .00—17 .00 Beschwingte Musik aus Oper , Konzert

und Tan ,
17 .15— 18 .30 Leicht« Klange
18 .3fH- 19 .00 Der Zeitspiegel
19.15 — 19 .30 s?rontberichte
10.45—20.00 Dr . Goebbels -Artikel : „ Von der Un »

ersetzlichke.it der Meidest "
20 .20 — 22 .00 Aus der Welt der Operette : „ Musika -

lischer SommernachtStraiim '

Deutschlandsendcr :
15.20—15 .55 Unterhaltsame Blasmusik
17.15—18 .30 Orchestermustk von Händel , Havdn ,

Svendfon , Atterberg ^ rauenchor von
Armin Knnfc ,

$» .16—21.00 Vierte Sendung des Remicek -
Zvkws , Ausschnitte aus der Äolksoper
„Till Eulensviegel "

21 .00—22 .00 Mustkgeschichtliche Hörfolge von Hein -
rich Burkard : „Berlin vor 100 Jahren '

Gehmann 350 Ringe . O . Müller 340 Ringe Rau 339
Ringe , Gack 328 Ringe . Altersklasse : Schiitzengefellfchaft
Karlsruhe 937 Ringe .

GebraiichSpiftole : Je 15 Schuft auf die 25 Meter ent -
kernte stig .-Icheibe tot Genauigkeit , Fertigkeit und
Schnellfeuer . Ichiitzengefellfchall Karlsruhe 1720 Ringe ,
Einzeln : Maurer 442 Ringe , Dern 440 Rinae . Latsch
419 Ringe , Häuflet 419 Ringe von 450 möglichen .

Olympische Schnellfeuerpistole : Je 2 und 3 Serien zu
6 Schutz in 3 und 4 Sek . und 10 Serien vu 6 Schutz
tu 3 Sek . aus die 25 Meter entfernten 6 Schaltenrisse .
Dern 87 Treffer Hausier 87 und Maurer 80 Treffer
von 90 möglichen : sämtliche Schützengesellschaft Karls -

Klctnkaliber . Gebrauchswaffe : 40 Schutz In 4 Stellun -
gen auf die 50 Meter entfernte 1Oer- Scheibe . 1 . Schllt -
zengefellschaft Grötzingen »1474 Ring « : 2. Grötzingen II .
1373 Ringe : 3. Reichsbahnwortgemein -fchast Karlsruhe I .
1-329 Ringe : 4 . Hub , Mühlvura I , 1276 Ringe : 5 .
Tchützengefcllfchaft Karlsruhe I . 1267 Ringe . Einzeln :
Gehmanin Grötzingen 375 Ringe , Rau Grötzingen 368
Ringe : Rich . Muller Grötzingen 368 Ringe : Otto Müller
Grötzingen 363 Ringe : Biihlmeier Reichsbahn 355
Ringe . Altersklasse : 1 . Grötzingen 1267 Ringe : 2 . Blan¬
kenloch 1250 Ringe . Einzeln : Vogel Grötzingen 332
Ringe : Mcher Blankenloch 326 Ri -ng« : Leuthold Grötzin -
gen 324 Ringe .

Klcinkaltbcr -Jvorlwaffe : Dieselbe Hebung wie oben .
1. Schützengesellschaft Grötzingen I . 1483 Ringe : 2.
Reichsbahn Karlsruhe 1382 Ringe : 3. Grötzingen II .
1380 Ringe : 4 . Grötzingen III . 1328 Ringe : 5 . Hub .
MüHUburg I . 1272 Ringe : 6 . Bruchsal I . 1253 Ringe .
Einzeln : Gehmann Grötzingen 387 Ring « ! ! Rau Gröl »
lingen 373 Ringe : Otto Müller Grötzingen 362 Ringe :
Wipfler Grötzingen 361 Ring « : Bwser Grötzingen 3ö9
Ringe : Bühlmeier Reichsbahn 357 Ringe : Wilde
Reichsbahn 350 Ringe , Altersklasse : 1 , Grötzingen 1330
Ring « : Wildpark Karlsruhe 1208 Ringe : Bruchsal 1124
Ringe , Einzeln : Goldstern Grötzingen 342 Ringe :
Schlen -ker Grötzingen 33? Ringe : Leuthold Grötzingen
327 Ringe , w .

Reinhardt (Baden ) wurde Zweiter . D ><
Weltrekordlerin Gisela GraH ( Sachsen ) holte
sich die 2M -Meter -Brustmeisterschaft überleg ««
in 3 -00,2 gegen Christes Claßen (Düfseldoiil
und der Titelverteidigerin Inge Schutt
(Hamburg ) .

Die Ergebnisse : 400 Meter Kraul (HJ .) : 1.
Lehrke <Niederfachscn ) 5 :31 .7 : 2 . Otto Reinh a r > !
(Baden ) 5 :32,7 : 3 . Erich Dilfer (Hessen- Nassau ) 5 :34,4 -
4. Werner Johannsei , «Hochland , 5 :36,5 : 5 . Erich
«Sachsen ) 5 :37,4 : 6 . Erwin Götz lffranken ) 5 :37 . - JyMeter Brust <Mädel ) : Gisela Gratz «Sachsen ) 3 :00.- '
2 . Christel Elatzen 3 :05,1 : 3 . Inge Schmidt
3 :06 : 4 . Urfel Krev (Danzia ) 3 : 10 .8 : 5 . Ingrid K-an«'
«Thüringen ) 3 :11,5 : 6 . Wilma Milsers «DiiNeld - m
3 :12,8 . — 100 Meter Brust «DJ . ) : 1 . Hans -JoaS »»
Härenmaher «Miltelelbe ) 1 :24,2 : 2 . Gerhard
«Thüringen ) 1 :25,6 : 3 . Manfred Pas low , Mi « «lW-» <
1 :27,2 . — Kunftsvrinaen «DJ .) : 1 . Gregor SdKVXj
«Württemberg ) 46,30 Punkte : 2 Heinz Mener (& "*
bürg ) 41,02 P . ; 3 . Otto Köhler «Thüringen ) 39.65
100 Meter Rücken «IM .) : 1 . Inge Paasch «Berlmi
1 :29 ; 2. Sonja Walter «Niedersachsen ) 1 :35,3 : 8. I ? ? .
gard Jarosch «GG . ) 1,:35,5 . — Kunstspringen (3 ®J '
1. Ilse Bleckwenn «Ricdersachsen ) 28,63 P . : Z W ?
Brigemann «Sachsen ) 28,57 P . ; 3. Buchheim «Sachsen
26,81 P .

Wien Gruppensieger im Wasserball
Die Spiele zur Jugendmeisterschaft im Was-

serball sind bereits so gut gefördert worden ,
daß Wien als Sieger in der Gruppe I feststeht-
Die Wiener Jungen haben alle drei Spiele äe '
wonnen und 6 :0 Punkte erobert . An zweiter
Stelle folgt das Gebiet Berlin mit 2 :2 vor
Sachsen mit 2 : 4 und Frauken mit 0 :4 Punkten -
In der Gruppe II führt Niederschlesien mit 4 :0
Punkten aussichtsreich vor Thüringen mit 2 :- '
Hochland 2 :2 und Mittelelbe mit 2 :4 Punkten -
In dieser Gruppe hatte Niederschlesien über
Mittelelbe mit 8 :3 und über Hochland mit 3 :2
Toren gesiegt . Berlin gewann in der Gruppe I
über Sachsen mit 4 : 2 , während Wien in sei'
nem letzten Gruppenspiel das Gebiet Sachse »
mit 3 :0 schlagen konnte .

*

Der Sportga « Elsaß beginnt seine Fußball »
Meisterschaft am 5. September mit 4 Spiele ».
Von der Zehnergauklasse haben an diesem Tag
nur der Meister Mülhausen S3 und S ®-
Straßburg spielfrei .

Der Sportgau Westmark eröffnet die Punkte «
jagd im Fußball am 12 . September . An Stell «
der abgestiegenen Mannschaften von Oppa »
und Altenkessel zogen die Pioniere Speyer uno
TSG . Merlenbach in die Gauklasse ein .

National -Boxer klettern am 12. September
auf einem Kampfabend von Heros - Eintrawt
Hannover durch die Seile . Meister Runge so»
mit Kurt Kohlbrecher im Schwergewicht kämv '
fen , während im Weltergewicht der Hildes »
heimer Blumenthal gegen den Bad,ener Her »
chenbach gestellt wird .

Neuer Geher - Weltrekord . In Stock»
Holm stellte der Schwede Werner Hardmo »w
3000- Meter - Gehen mit 12 : 10,4 einen neue »
Weltrekord auf . Die alte Höchstleistung war
im Besitz seines Landsmannes John Mikaelffo »
mit 12 : 19 .

Dänischer Rabmeister im Verfolgungsfahr « !
für Amateure wurde in Kopenhagen Knud E-
Andersen vor Edgar Christiansen . Den Titel
der Berufsfahrer eroberte Arne W . Pedersen
ziemlich mühelos . Bei umrahmenden Flieger »
kämpfen siegte Falck -Hansen über Anke!
Meyer -Anderfen . ^

Familien - Anzeigen
Q eburien
Y Dort ». Ein gesundes Midel Ist in -
gekommtn . In dankbarer Freude : Hanna
Reinbold geb . Jörger , Emil Reinbold ,
z . Z . bei der Wehrmacht . Offenburg ,
Okenstr . 72, 25. August 1943.

Verlobungen
Wir geben unsere Verlobung bekannt :
Paula Maag , Khe . , Lameystr . 67, Benno
Göhrig , Uffz . in einem Res .-Laz . , z . Z .
Urlaub . 26 . August 1943.

Als Verlobte grüßen : Anni Gaudert ,
Uehlingen b . Waldshut , Otto Hohen¬
reuther , Obgefr ., z . Z . auf Urlaub ,
Purmersheim , im August 1943.

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Paul

Weber u . Frau Emmy geb . Schneider ,
Rotenfels , Bahnhofstr . 12, 27 . Aug . 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Paul
Schäfer , Karlsruhe , Filmvorführer der
Reich -sprepagandaltg . , und Charlotte
Schäfer geb . Erhardt , Ettlingen , 26 .8.43.

Danksagungen
Für die uns anläßlich unserer Verlobung

zugegangenen Glückwünsche und Auf¬
merksamkeiten danken wir recht herzl .
Erika Frittcher , Oberfeldwebel Fritz
Schaufelberger . Weingarten , 27 . 8. 43.

für -die uns anläßlich unserer Verlobung
so zahlreich übermittelt . Glückwünsche
u . Aufmerksamkeiten danken herzlichst
Brunhilde Zamek , Khe . , Karl -Wilhelm -
Straße lb , Heinrich Höfel , Karlsruh «,
Gellertstraße 21.

Statt Karten . Für die anläßlich unserer
Verlobung erwiesenen Glückwünsche u .
Aufmerksamkeiten danken recht herzl .
Irma Ringel , Siegfried Völz , Obltn . u .
Battr .-Chef i. e . Art .-Rfegt. Karlsruhe ,
Jollystr . 43, 26 . Aug ust 1943.

Für die uns anläßlich uns . Vermählung
erwies . Glückwünsche u . Blumen dan¬
ken wir herzl . W . Kastner und Frau
Anna geb . Fütterer . Forchheim , 26 .8.43 .

Für die vielen Geschenke u . Aufmerk¬
samkeiten anläßlich unserer am 21. 8 .
1943 stattgefundenert Vermählg . danken
recht herzlich . Walter Schlemmer , Ob .»
Gefr . bei der Kriegsmarine , und Lore
Schlemmer geb . Huber . Khe . , Parkstr .46

«
Hart u . unfaßbar schwer traf
uns , kurz vor seinem Urlaub ,
die Nachricht , daß mein in -

nigstgeliebter , treusorgender Mann ,
der beste Vater seines Kindes , mein
geliebter hoffnungsvoller Sohn , un¬
ser guter Bruder , Neffe , Vetter ,
Schwager und Onkel , Obergefr .
Franz Lichtenberger

sein junges , hoffnungsvolles Leben ,
kurz vor seinem 28 . Geburtstag , mit
dem Heldentod besiegelt hat . Er
ruht fern von seinen Lieben im
Osten auf heißumkämpfter Erde .
Karlsruhe , 25. August 1943.
Kriegsstr . 173 u . Nuitststr . 8 .

In tiefem Leid : Anni Lichtenberger
Wwe . u. Kind Heinz , Frau Anna
Lichtenberger Ww „ Lotte Lichten¬
berger , Schwester , Gefr . Friedr .
Lichtenberger , z . Zt . Lazarett , u .
alle Angehörigen .

Unerwartet hart traf uns die
fast unfaßbare Nachricht , daß
unser lb . Sohn und Bruder

Karl Maurer
Gefreiter in einem Grenadier -Regt . ,
am 4. 8. 43 bei den schweren Kämp¬
fen im Osten in treuer soldatischer
Pflichterfüllung den Heldentod kurz
vor s . 21 . Geburtstag gestorben ist .
Allen denen , die uns in unserem
Leid Teilnahme bekundeten , herz¬
lichen Dank .
Gaggenau , 71 . August 1943

In tiefer Trauer : Familie Karl
Maurer sowie alle Anverwandten .

«
In treuer Erfüllung seiner sol¬
datischen Verpflichtung für
Führer und Vaterland und in

karaerädschaftl . Aufopferung blieb
unser hoffnungsvoller Sohn , unser lb .Bruder , Neffe , Vetter und Schwager

RUdiger Elsaß
Leutnant und Komp .-Führer in ein .
Jäger -Regt ., im Alter von 23 Jah¬
ren , auf dem Felde der Ehre . Er
fiel bei einem Stoßtrnppunternehpien
in den Irühen Morgenstunden des
1. August 1943 im Osten .
Karlaruhe (Neuer Zirkel 1) , 25 . 8. 43.

Wilhelm Elsaß und Frau Amanda
geb . Frommherz nebat Verwandten ,Willi ElaaB , F .-Maat b . d . Kriegs¬
marine , u . Frau Helga geb . Braas ,
Ingeborg Elaaß , seine Braut : Mar¬
got Dehrn .

Statt eines frohen Wiederse -
hen« war es in Gottes Rat -a Schluß bestimmt , daß mein

innigstgeliebter Gatte , der gute Va¬
ter seiner Kinder , unser lb . Sohn ,Bruder , Schwiegersohn . Schwager
und Onkel

Karl Nagel
Feldwebel , Inh . des EK . 1 und 2
u . a . Auszeichnungen , am 20 . Juli
bei den Kämpfen im Osten im blü¬
henden Alter von 31 J . sein Leben
für sein gel . Vaterland dahingab .
Linkenheim , 21. August 1943.

In tiefem Leid : Frau Maria Nagel
geb . Moser mit Inge und Rein - ,
hard ; Albert Nagel u. Frau Luise
geb . Lang ; Albert Nagel , USA . ;
Anna Nagel ; Uffz . Theo Nagel
mit Frau u. Kind ; Obgefr . Jo¬
hannes Maier u . Frau Friedel geb .
Nagel u . Kind ; Hilde Nagel und
Bräutigam ; Herta u . Liesel Nagel ;
Wilhelm Moser u . Frau Lina
geb . Schall ; Obgefr . Willi Höfle
u. Frau Eva geb . Moser mit Kind ;
Uffz . Walter Kern u. Frau Wil¬
helmine geb . Moser mit Kind ;
Obgefr . Willy Moser und Frau ;
Obgefr . Karl Moser und Braut ;
Gustel und Helene Moser .

Die Trauerfeier findet am 29. Au¬
gust um Vs3 Uhr statt .

Unerwartet erhielten wir die
schmerzliche Nachricht , daß
mein lieber Sohn , Bruder ,

Schwager und Onkel

Hugo Henkenhaf
M-Rottenführer , im Alter von 20
fahren bei den schweren Kämpfen
im Osten am 31 . 7. 43 sein Leben
für Führer , Volk u . Heimat opferte .
Grlinwettersbach , 26. August 1943.

In tiefer Trauer : Luise Henkenhaf
Witwe ; seine Geschwister , Schwä¬
ger u . Schwägerin sowie alle
Verwandten u . Bekannten .

Die Trauerfeier findet am Sonntag ,
29. August , vormittags VtlO Uhr in
d . Kirche in Grünwettersbach statt .

Statt des erwarteten Wieder -
sehens erhielten wir die un -
faßbare Nachricht , daß mein

innigstgeliebter Mann , unser guter
Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Wilhelm Elgenmann
Uffz . in einem Gren .-Rgt . , im Alter
von 28 Jahren bei den schweren
Kämpfen im Osten den Heldentod
fand .
Gölshausen , Mannheim , 23. 8. 1943.

In tief . Schmerz : Gertrud Eigen¬
mann geb . Krauß ; Kinder : Gerda
und Willi ; Wilhelm Eigenmann ,
Eltern und Geschwister ; Familie
Christian Krauß , Schwiegereltern ,
nebst allen Angehörigen .

Trauergottesdienst : Sonntag , 29 . 8.
1943, nachm . V*4 U . in Gölshausen .

In bangem Warten erhielten
wir die bittere Nachricht , daß

— mein herzensguter Mann , un¬
ser braver , guter , ältester Sohn ,
unser Ib . Bruder u . Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Walter Fundis
Uffz . . EK . 2 u . and . Auszeichnung . ,im Osten im Alter von 28 Jahren
für Führer u . Vaterland gefallen ist .
Vor sechs Wochen weilte er noch
mitten unter uns auf Urlaub .
Ettlingen -Spinnerei , Murr , 27. 8 . 43 .

In tiefer Trauer und Herzeleid :
Frau Hilde Fundis geb . Krämer ;
die Eltern : Ludwig Fundis und
Frau Ida ; Geschwister : Gefreiter
Karl Fundis , b . d . Marine ; Lud¬
wig Fundis jr . ; Hanne Herrn geb .
Fundis ; Schwager : Funkmeister
Otto Herrn , z . Z . Osten , u . Kind
Hannelore ; Schwiege reit . : Albert
Krämer u. Frau Emilie ; Schlager
Kurt Krämer , b . d. Wehrmacht ,
und alle Verwandten . .

Trauerfeier : Sonntag , 29.Aug . 1943,
nachm . 2 Uhr , in der Spinnerei -K .

In froher Erwartung ^ eines
baldigen Wiedersehens traf
uns die unfaßbare Nachricht ,daß mein ib . u . braver Sohn , unser

guter Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe

Bertold Heltzmann
ff -Grenadier in einer Panzergrenad .-
Division , Inh . des Panzersturmabz . ,
bei den schweren Kämpfen am 13. 7.
43 im Osten den Heldentod fand .
Im Alter von 19 Jahren gab er sein
junges Leben für seine Lieben in
der . Heimat .
Baden -Baden -Geroldsau , 23. 8. 43 .

In tiefem Schmerz : Frau Anna
Heitzmann Wwe . , geb . Maier .
Geschwister : Frau Irma Frank
geb . Heitzmann . Frau Margareta
Mitzel geb . Heitzmann . Frau Elisa¬
beth Falk geb . Heitzmann . Verw .-
Ob .-Maat Alois Heitzmann , z . Zt .
im Felde . Obergefr . Robert Heitz¬
mann , z . Zt . im Felde . Siegfried
Heitzmann sowie -alle Anverwandt .

Mit der Familie betrauern wir eines
unserer jüngsten , hoffnungsvollen
Gefolgschaftsmitglieder , dem wir ein
ehr . Andenken bewahren werden .

Die Betriebsführung und Gefolg¬
schaft Wahlmann & Ebert : Artur
Ebert , Baden -Baden .

«
Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß , fiel am 30 . 7. 43 in
den schweren Abwehrkämpfen

im Osten für seine geliebte Heimat
unser lieber Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Karl SftQrmllnger
Gefr . i . ein . Panz .- Iäg .-Abt . , Inh . d .
EK . 2 und Verw .-Abz . , im blühen¬
den Alter von nahezu 21 Jahren .
Er kämpfte u. fiel im starken Glau¬
ben an den Endsieg .
Würmersheim , 20. Auffust 1943.

In tiefem Leid : fanjilie Karl
Stürmlinger und Anverwandte .

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Firma Theodor Dilzer , Motorfahr¬
zeuge Karlsruhe , betrauern in ihm
einen treuen und mustergültigen
Facharbeiter und Kameraden .

#
In treuer Pflichterfüllung starb
am 16. 7 . 43 im Alter von 34 J .
bei den schweren Kämpfen im

Osten unser lieber Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Panzergrenadier

Pg. Leopold Lehre
den Heldentod .
Reichenbach , Karlsruhe , 11. 8. 43 .

In tiefer Trauer : im Namen aller
Anverwandten : Franz Lehre , Bür¬
germeister , i . Zt . im Osten .

Hart und schwer traf uns die
tieftraurige Nachricht , daß
nach kurzem Eheglück .nein

über alles geliebter , unvergeßlicher
Mann , der liebevolle Vater seiner
Kinder , unser guter Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager , Neffe und
Vetter

Peter Schiebenes
Uffz . u . Panzerfahrer , Inh . d . EK . 2,
d . silb . Panzerkampfabzeichens , d .
Verwundetenabzeichens u. d. Ost¬
medaille , im blühenden Alter von
25 Jahren , bei den schweren Kämp¬
fen im Osten am 6. 7. 43 sein Leben
für seine geliebte Heimat dahingab .
Er ruht auf einem Heldenfriedhof .
Seinem am 7. 6. 43 verstorbenen
Schwiegervater folgte er im Tode
nach .
Karlsruhe (Yorckstr . 21 u . Nowack -
anlage 7) , 25. August 1943.

In großem Herzeleid : Frau Else
Schiebenes geb . Weick , Kinder :
Christa und Renate , Eltern : Peter
und Theresia Schiebenes , Bruder :
Frapz Schiebenes , z. Zt . im Osten ,
Schwiegermutter : Emma Weick
Wwe . geb . Herbstrieth . Schwager :
Rudi Weick , z. Zt . bei der Wehr¬
macht , sowie alle Anverwandten .

Mit seinen letzten Grüßen
erhielten wir die kaum faßb .
Nachricht , daß mein lieber

Sohn , unser herzensguter Bruder ,
Schwager , Onkel u. Vetter

Oskar Krurtim
Obergefr . in einem Gren .-Regt .,Inh . der Ostmed . u . Kriegsverd .-Kr .fim blühenden Alter von 22 Jahren
den Heldentod fand . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof im Osten .
Weitenung , 22. August 1943.

In tief . Trauer : Wendelin Krumm .
Anton Wild u . Frau Maria geb .
Krumm u . Kinder . Josef Ibach u .
Frau Klara geb . Krumm . Alfred
Krumm u . Frau Paulina geb . Reck
u . Kinder . Priska Krumm und alle
Anverwandten .

Schmerzerfüllt gebe ich die
Nachricht , daß mein Ib . , her¬
zensguter Mann , der treusor¬

gende Vater seines über alles ge¬
liebten Kindes , unser lieb . Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Artur Kardaus
Monteur , kurz vor seinem 35. Ge¬
burtstage an den Folgen schwerer
Verletzungen , die er durch Flieger¬
angriff auf seinem Arbeitsplatz er¬
litt , sein Leben dahingehen mußte .
Rotenfels , Trauerhaus Augustastr . 3,
Gaggenau , 25. August 1943.

In tiefem Schmerz : Rosa Kardaus
geb . Rieser und Kind Horst so¬
wie alle Angehörigen .

Es war Gottes hl . Wille , meine in¬
nigliebe Frau , die treusorg . Mutter
meiner Kinder , unsere U>. Tochter ,
Schwester , Schwiegertochter , Schwä¬
gerin und Tante

Luise Hund
geb . Brandt » nach längerem , mit
Geduld getragenem schwerem Lei¬
den im Alter von 37 Jahren , wohl¬
vorbereitet , zu sich abzurufen .
Karlsruhe , Gluckstr . 2, Maxaustr . 5,26. August 1943.

In tiefem Schmerz : Paul Hund , z.
Z . LS.-Polizei , mit Kindern Ger¬
hard u . Marianne ; Robert Brandt ,
Oberlaborant a . D . , u . Frau ; Ge¬
org Bender , z . Z . Wehrmacht , u .
Frau Gretel geb . Brandt ; Karl
Hund, Blechnermeister , u. Frau ;
Elisabeth Steinmetz Wwe . geb .
Hund ; Karl Hund , Verw .-Insp ., u .
Frau ; Berta Hund ; Annel Hund .

Beerdigung : Samstag , 28. 8. 1943,
15 Uhr , Friedhof Mühlburg .

Nach einem langen , schweren , mit
großer Geduld ertragenen Leiden
hat es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen . meinen Ib . , unvergeßl . Mann ,
unseren treusorgenden Vater , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Theodor Ulmer
Metzgermeister u . Landwirt , uner¬
wartet rasch im 57. Lebensjahr am
24 . 8. zu sich zu rufen .
Karlsruhe , Amalienstr . 23 , 25. 8. 43.

In tiefer Trauer : Anna Ulmer

geb
. Schwöbel ; Ernst und Kurt

lmer sowie Angehörige und An¬
verwandte .

Beerdigung : Freitag , 27 . 8. , nachm .
3 Uhr , von der Friedhofkap . aus .
Das erste Seelenannt findet am Sa . ,
28 . 8., früh 7 Uhr , bei Alarm erst
abds . 8 U . in St . Stephan Khe . statt .

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied am 24 . ds . Mts . nach
schwerer Krankheit unser lb . Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder
und Schwager

Emil Beiz
im 63 . Lebensjahr .
Karlsruhe , 26. August 1943."
Trauerhaus : Goethestr . 35.

In tiefer Trauer : Arthur Erb u .
Frau Emma geb . Beiz ; Ludwig
Müller u . Frau Lina geb . Beiz u .
fünf Enkelkinder .

Die Feuerbestattung findet am Sa . ,
28 . d . Mts ., um 12 Uhr in Karls¬
ruhe auf dem Hauptfriedhof statt .

Heute entschlief nach langer , schwe¬
rer Krankheit meine lb . treue Frau ,
unsere gute Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Frieda Kuolt
geb . Buhl , im Alter v . 36»/, Jahren .
Achern , Singen a. H ., HoppetenzeH ,
25. August 1943.

Im Namen der trauernd Hinter¬
blieb . . German Kuolt n . Kinder .

Beerdigung -. Samstag , 28 . August ,
9.30 Mir . in Hoppefenzell ,

Nach einem reichen Leben der Ar¬
beit u . Pflichterfüllung hat mein
lieb . Mann , unser lieb . Vater und
Großvater
Hermann Heinrich Erb
Hoflakai a . D . u. Landwirt , in sei¬
nem 74 . Lebensjahr seine Augen für
immer geschlossen .
Friesenheim (Baden ) , 25. Aug . 1943.

In tiefem Leid : Luiae Erb Wwe .
geb . Erb , Eriesenheirn/Bd . ; Her¬
mann Erb, Rechtsanwalt , Singen
a . H . ; Georg Erb , Elektromeister ,
Friesenheim/B . , z. Z . b . d . W .;
Friedrich Wilhelm Erb , Dipl .-
Kfm . , Frtesenheim/B . , z.Z .b .d .W .

Statt Karten . Nach Gottes uner -
forschl . Ratschluß entschlief , wohl¬
vorbereitet , nach einem arbeitsreich .
Leben unser inniggeliebter Bruder ,
Schwager und Onlcel

Johann Schwall
Stadtpfarrer , im Alter von 68 Jahr ,
infolge eines Herzschlages . »
Heidelberg -Wieblingen , 26 . 8. 1943.

In tiefem Schmerz : Valentin Leo
Schwall , Khe .-Daxlanden ; Pauline
Schwall , Heidelberg -Wieblingen .

Beerdigung : Samstag , 28. August ,l/»10 U. , in Heidelberg - Wieblingen .
Erstes Seelenamt : Montag , 30 . Aug .
in der Heilig -Geist -Kirche Karls¬
ruhe -Daxlanden .

Strickweste , rotbr ., auf dem Weg
Etzenrot —Spielberg verloren . Zu¬
sendung per Nachn . Rn der lohn .
Schöntag , Khe ., Karl -Wllhelmstr .31,
1., lks ., part . (62635)

Päckchen in der Telefonzelle der
Hauptpost , zw . 12—V*1 U-hr . Don -
ners -tag , 26. Aug .. liegen gelass
Hohe Belohnung . Abzugeb . Karls -
ruhe , Geörg -Friedrich -Str . 21, 3 Tr.

Kostümjacke , schwarz , vor Gasthaus
Tivoli verl . Geg . Belohn , abzugeb .
Khe ., Augartehstr . 55, II ., Barth .

Ohrring , ai > 24 . 8., gegen 22 Uhr,
Geroldsauer Str ., verloren . Abzug ,
gegen Belohnung (Andenken ) Im
Fundbüro Baden -Baden .

Kinder -Leinenmantel , weiß , mit Stik -
kerei , am 26. 8. in der Mittagszeit
von Schpempp -Gaststätten bis Hof¬
apotheke u . Schindele verloren .
Abzugeb . geg . Belohnung Karls -
ruhe , Yorckstr . 8, II . (40429)

Geldbeutel in Straßenbahnlinie 1
verloren . Abzugeb . geg . Belohng .
Friseurgeschäft Grimm -Droll . Karls -
ruhe . Bahnhofplatz 8. Ruf 5519.

Schlüsselbund in Lederhülle (ca . 6
bis 8 Schlüssel ) verloren . Abzug .
geg . Belohn . Fundbüro Karlsruhe .

Tiermarkt
Nuttvich steht ab Samstag im Gast¬

hau « zum „ Löwen " In Altenheim
u . Oberkirch i . Verkauf . Schlacht¬
vieh wird entgegengenommen .
Hügel . Viehkaufmann .

Nutz - u. Fahrkuh , großträcht . (3.Kalb )

Filmtheater
UFA-THEATER und CAPITOL. Heute

2.50, 5.00, 7.50 Uhr der neu « Tobis -
Film „ Romanze In Moll " mit M .
Hoppe . F. Marian , P . Dahlke , S.
Breuer . Regie H. Käulner . Dunkle
Akkorde schwingen in dieser Ro¬
manze von der Liebe urvd der
Sehnsucht einer Frau nach Glück
und Glanz . Jugend nicht zugelass .

RHEINGOLD. Ab hellte 5.30, 5.45. 8.00
„ Fahrt In» Abenteuer ", ein roman¬
tisches Uberraschungsvolles Fllm -
werk um einen lebenshungrigen
Poeten u . um ein reizend . Mädel .
Winnie Markr » , Hans Holl , Paul
Kemp , Lüde Englisch u . a . Die
neueste Wbchetwchau . Juq . zuqel .

SCHAUBURG . Ab heute 5.50, 5 .45,
8.00 „ Späte Liebe " . Vom echten
Gefühl einer unverbildeten Natur
belebt , tritt uns die schlichte
Frauengestalt Sophie , von Paula
Wessely verkörpert , ent geg . Wei¬
ter wirken mit : Attila Hörbiger ,
Inge Litt , Fred Liewehr u . a . Die
neueste Wochenschau . Jugend
nicht zugelassen

Achern . Tivoli -Lichtspiele .
bis Montag „ Der dunkle Tag ' • ■
Marie Haren , Willy Birgel ,
Baiser . Zesch -Ballot , Eichheim u* *

Jugendverbot . Vorverkauf : 5reU ^
u . Samstag ab 6 Uhr an der Kas »>

Offenburg . Park . „ Die Wirtin
Weißen Röss 'l". Beginn Wo . '
Sa . 5 u . 7.30 Uhr .

Durlach . Skala . Ab heute 5 .50. 5 45
„ Altes Harz wird wieder Jung ".
Emil ^annin ^ s in einem modernen
Fllm - Lustsplel , ein künstlerisches
u . beglückendes Erlebnis . Viktor
de Kowa , Maria Landrock , Will
Dohm u . a . Die neue Wochenschau .
Jugend über U Jahre zugelassen

Durlach . Kammer -licht,plele zeigen
tagl . 5 .00, 7.50 l>hr , Sonntags ab
5.00 Uhr ein Lustspiel mit viel
Herz und Humor : „ Himmel , wir
erben ein SchloBI " Mit Anny
Ondra , Hans Brausewetter , Carla
Rust , Richard Häußler u . a . Dazu
Kulturfilm und Wochenschau . —
J'ugendl . über 14 Jahre zugelass

Durlach . M.T. 5 u . 7.30 Uhr der et -
folgr . Varietö -Film „ Kora Terry "
mit der unvergl . Marika Rökk In
der Titelrolle . Dazu neue Ton¬
woche vor dem Hauptfilm . Jugend
nicht zugelassen

Bruchsal . Central . 27 —50. 8. 1745.
„ Zum Leben verurteilt ." 3ug . verb .

Bruchsal : Palast , 27. 8 bis 1. 9. 43.
„ Symphonie eines Lebens ". Eir.
neuer Tobistilm . 3ug . verb oten

UFA-THEATER. Nochmals "Sonntag vor -
mittag 11 Uhr „ Der (rohe Sonntag
vormittag " , zwei Stunden Lacher ,
unter dem Motto : „ Kinder , wie die
Zeit vergeht " . Eine lustige Zusam¬
menstellung 40 Jahre Film . Unsere
beliebtesten Filmschauspieler . Ju -
gend nicht zugelassen .

Verloren
Kuhdecke verlor .. Merkurstr ., Schul -

str . bi , Moltkestr . 8, Gaggenau .
Abzug . Gaggenau , Merkurstr . 8 .

CAPITÖl . Sonntag vormittag 11 Uhr
„ Indianer " . Eine Reise zu den In
dianern Nord - und Südamerikas
Indianer auf der Jagd , Indianer In
ihren Kriegstünzen , Indianer , wie
sie mit Ihren Frauen leben , kurz -
Indianer , wie sie wirklich sind .
Vorher Wchensch . Jugendl . zugel .

GLORIA u. RISI . Ab heute In Erst
Aufführung „ llabei -Premlere ". Eine
temperamentvolle Filmkomödie m.
Hans Söhnker , Kirsten Heiberg ,
Rolf Weih , Fritz Odemar . Die
Pracht der Ausstattung , der zün
dende Witz der Dialoge und der
schwungvolle Rhythmus der Musik
wetteifern um den Preis des
Publikums . Dazu Kulturfilm und
Wochenschau . Jugendl . nicht zu¬
gelassen . TSgllch 2 50. 5.00. 7.50 U.
fResi abends numeriert .)

PAll . 2. Woche . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr.
„ Frauen sind keine Engel ". Eine
tolle Komödie voller Ueber -
raschungen unter der Spielleitung
von Willi Forst . Manhe Harell , A.
v. Ambesser , Richard Romanowsky .
Jugendliche ab 1'4 Jahren zugelass .

ATLANTIK zeigt : „ Endstation ". Ein
Volksstück von Wiener Herz und
Gemüt . Ein prächtiger Unterhal¬
tungsfilm . Andergast , Moser . Hör -
biger . Jugendliche zugelassen !
3.00. 5.15, 7.30 Uhr . Sonntags 2.50,4.45. 7 30 Uhr ,

KAMMER • LICHTSPIELE Khe . Zeiger :
„ O, diese Männer " . Beginn : 3.00,5.15, 7.50. Jug . üb . 14 J. hab . Zutr.

Graben -Neudorl . Erbprinxen -Llchtsp .
„ Diesel " . Sa . 28. 8 ., 20 Uhr . So .,2? . 8.. 15, 20 Uhr . Jugendliche ab
8 Jahre zugelassen .

Ettlingen . Uli . Wo . 7.30, Sa . 5.15, 7.30.So . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr . Freitag bis
Montag „ Altes Herz wird wieder
Jung ". Emil Jannings , Maria Land¬
rock , Viktor de Kowa . Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen .

Rastatt . Schlofi -lichtspiele zeigen
bis Montag , heute 20 Uhr : Ein
neuer , humorvoller Bertin -Fllm . er -
füllt von jener echten herzlichen
Fröhlichkeit , die - noch lange aus¬
strahlt und den Alltag vergoldet .
„ Fahrt Ins Abenteuer " , mit Winnie
Markus , Hans Holt , P . Kemp u .v .a .
Jugend zugel . Wochensch , a . Sehl

Rastatt . Reti . Heute 20 Uhr : Ein
neuer Großfilm : „ Nachtfalter " . Ein
Film der großen unerfüllten liebe ,der Film der zu Herzen geht
Jugend verboten .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele
Paula Wessely in „ Spüte Liebe " .Ein Wien -Film mit A. Hörbiger F.
liewehr , E. Frey . Fr., Sa .. Mo .

'
20

Uhr , Sonnt . 17 u . 20 Uhr Jugendverboten . Sonntag 14 Uhr Ju -
gendvorstellung „ Karl räumt auf
(Ein ganzer Kerl ) mit Hermann
Speelmanns , J . Stöckel Jg kl Pr .

Baden -Baden . Aurelia -lichtspiele . E<n
fröhlich . Ufa -FIhn mit Willy Fritsch ,Hertha Feiler „ De , kleine Greni -
verkehr " . Heinz Salfner Hilde Ses -
«ak , Charlotte Daudert . Spielleltg . :
Han » Deppe Jugendl . nicht zugel .
TSgllch 4.50, 7 50 Uhr . Sonn, . 2.00 .4 30. 7.50 Uhr .

B..Baden . Film -Palast . Wo . 16.50 u.19.30 Uhr , So . 14, 15.50 u . I» 50 Uhr :
•■Annette und dl « blonde Dame ".

Baden -Baden . Kino de , Westen, .
19.50 Uhr : „ Iva " .

Bühl . Lichtspielhaus . , .Fahrt Ins Aben
teuer " . Jugen dl . üb 14 J. zugel .

Bühlertal . Lichtspiele . Ab Fr bis ein -
schließ ! Mo „ Die goldene Stadt " .
Jugendverbot . Spielzelten : tägl .
um 8 Uhr , So . um 4.45 u. 8 Uhr .

Ottenburg . Stadthalle . „ Da » - B
klnd " . Beginn Wo . 7.30, So . ° °
1 50 Uhr . Jugendliche zugelas »*---

lahr . Schwarzwald . „ Die Wirtin
Weißen Röss 'l". Beginn Wo . J-S '
Sa . 5 u . 7.50 Uhr . So . 1.50, » A
5.50 u . 7.50 Uhr . Jugend über "
Jahre zugelassen .

lahr . PalasL „ Zum Leben verurteil ' •
Beg . Wo . 7.50, So . ab 1.30 LM-
Jugendliche nicht zugelassen .

Konzerte
Lieder - und Vlolinabend am Saw »

tag , dem 28. August , 20 Uhr , in
Gaststätte zum Löwen in Ra *" L'
Mitwirkende : Franz Meggle . S'yJ .
gart (Geige ) , Adolf Spang ,
lingen - Stuttgart (Baß ) . Vtolinwe " \
von Händel . Vilall , Spohr und RJJJ

'
Arien und Lieder von Scarl » « "
Schubert , loewe und WoH . Karl «
zu 1.—, 2.— und 3.— KU sind n- - "
an der Abendkasee zu hab ®";
Konzertgemeinschatt blinder Kür"
ler , ,Südwestdeutschland " .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Beginn

Winterspielzeit am Mittwoch , '

September , abends 7.50 Uhr .
verkauf an der Thealerkassa '
Montag , | ew . nachm von 5 U._ jS 'Moniag . iew . naenm von 3 v

CiNTRAL -FALAST Karlsruhe . Heu |
*

19.30 Uhr „ Humor und artlstl «1" '
Delikateisen " , mit 3 Bernhard ! »'
seriös komische Musikalschau , t
u . Alice In Ihrem Elastik -Akt ,
Opolz , Unlversal -Kraftakt ,5 weitere artistische Höchst 1» !' ^
gen . Kapelle Freddv Marlens .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Var !« ' " '
Programmanfang t&gl . 19 . 30 yJJ

'
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15-30 ^ !̂

B.-Baden . Kurhaus . 16 und 20 un '
Konzerte des Sinfonie » « Kurof^

K. d. F.- Veranstaltung ^^
Karlsruhe . Wiederholung das ,

Schloßkonzertes im Marmors »
^scniooKonzertas im Marmo '" -

Samslag , 28. August . 19.00 U«" '
Marlanne Welsch . Sopran ; Johann
Herlle -Viernsteln am Flügel . „ T,trMtskarten zu 2.— M I. d .
Vorverkaufsstelle Waldslr .40a (L" D
wigsplatz ) u . a . d . Aher >dkas «» >w g spiaizj u . a . g . ADenano »*-—-

Bruchsal . Deutsches Volksbildung »'
werk . Mittwoch , 1. 9 45, 19.30 ur» '
Lichtbildervortrag in der Aul « ° !L
Hans - Schemm -Schule „ Aul ° *u
sehen Fischerdampfern unter * » # * "
Erlebnisse u . Abenteuer In)

' /T
meer von Hans Arervz ,
Schöneberg . Karten (ab 27. «. '
auf der Krelsdlervstslefle Wllderl '

J
ttraße 54 . u . an der Abendka »' '
zu 1.—, Rlngmltgl —.80 Weh »" "
RAD .. HJ . . BDM . - .50 M .

Bruchsal . NSG . KdF. Deutsch . Vo J
»

bildungswerfc . Sprachkurse In "
Menisch , französisch englisch '
spanisch I. Anfänger . Beginn ^Kurse sofort . Anmeldungen bi » ,'
9 45. Krelsdienststelle Bruch »» '
Wilderichslraße 54

Geschäftlich •
Empfehlungen

Fa. Ratzel , Markthalle , Khe .
Wlldverkauf . Nr 800—1100. r - j

Schindele , Kaiserstr . 207 Wild *» !* »"

Freitag , 27. August , non Nr . 230
2800 gegen Abgabe von halb »
Fle isch marken trf

Rieh Haas . Wildverkauf : Freitag . 2' '
3. 13, ab 3 Uhr auf d Nr . 1?° '
1500 gegen Abgabe von halb ? .,
fleischmarken .
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